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Die Berufe der neuen
Abgeordneten

Die Mehrzahl der alten und neuen Landboten gehört
wieder der Landwirtſchaft an Schon die Zahl der
offiziell als Landwirte bezeichneten Abgeordneten iſt
außerordentlich groß nicht weniger als 114 Abgeordnete
laſſen ſich ſo bezeichnen dann aber ſteckt hinter der Amts
bezeichnung wie Landrat Ritterſchaftsdirektor uſw noch
ſo mancher der dieſer Kategorie ebenfalls hinzuzuzählen iſt

Als Großgrundbeſitzer anzuſprechen ſind
93 Herren von denen 6 ſich des Titels Oekonomierat er
freuen 2 ſind Amtsräte oder Oberamtmänner 5 Majorats
herren 52 Rittergutsbeſitzer 21 Gutsbeſitzer darunter ein
Sozialdemokrat 3 ſind Fideikommißbeſitzer einer Do
mänenpächter und 5 Amtsvorſteher 14 Abgeordnete be
zeichnen ſich als Vertreter des bäuerlichen Beſitzes An Ver
waltungsbeamten zählen wir 22 Vertreter 8 Regierungsräte
oder Oberregierungsräte 6 Landſchaftsräte 2 Landesräte
3 Ritterſchaftsdirektoren ein Seehandlungspräſident und
ein Amtsgerichtsſekretär

Die Gruppe der Staatsbeamten weiſt einen ehe
maligen Kolonialgouverneur einen Miniſterialdirektor
a einen Unterſtaatsſekretär a einen Regierungspräſi
denten einen Generalkonſul einen Telegraphendirektions
rat einen Geheimen Oberpoſtrat einen Poſtverwalter und
einen Oberpoſtaſſiſtenten auf Zwei Grünröcke ein Forſt
meiſter und ein Oberförſter werden den grünen Wald mit
den grünen Teppichen im Landtagsgebäude vertauſchen

Das Korps der Landräte der aktiven und
der z hat eine Stärke von 35 Mann Von
anderen Berufen gliedern ſich an die Gottesgelehrten in
einer Stärke von 19 ehrwürdigen Herren 6 evangeliſche
Geiſtliche zu denen noch die in Stichwahl ſich befindenden
beiden Paſtoren Runze und Graue kommen dürften
und 13 katholiſche Geiſtliche von denen einer das ſchwere
Amt eines Gefängnisgeiſtlichen ausübt Ein Abgeordneter
iſt Konſiſtorialpräſident einer Kloſterpropſt und einer erz
biſchöflicher Konſiſtorialrat

Zweierlei Tuch wird man in Geſtalt von 5 Generalleut
nants zwei Generalmajoren einem Oberſten einem Oberſt
leutnant und 3 Oberleutnants alle natürlich a D vor
finden Jhre Kameraden aus dem Reiche des Herrn von
Tirpitz werden einen Kapitänleutnant entſenden

Die Juriſten werden zu finden ſein in Geſtalt von
31 Rechtsanwälten und 41 Richtern unter denen ſich mehrere
Land und Amtsgerichtspräſidenten zwei Verwaltungs
gerichtsdirektoren und ein Senatspräſident befinden Die
Philologen ſind mit zwei Kreisſchulinſpektoren acht Ober
lehrern vier mit dem Profeſſortitel vorhanden Jhnen
ſchließen ſich an drei Univerſitätsprofeſſoren ein Dozent ein
Mathematiker und ein Privatgelehrter Ferner finden wir
einen Apotheker zwei Schuldirektoren einen Rektor der
alsbald noch einen Kollegen bekommen könnte zwei Haupt
lehrer und vier Lehrer Als Hausärzte können figurieren
ein Sanitätsrat und ein Augenarzt Jm Gegenſatz zum
Reichstag wo die Zahl der Schriftſteller groß iſt ſind
im Landtag deren nur wenige zu finden nur fünf Schrift
ſteller und ſechs Redakteure unter letzteren ein früherer
Bergarbeiter

Die Kommunalbehörden werden repräſentiert von vier
Bürgermeiſtern 6 Stadträten und einem Stadtverordneten
11 Abgeordnete führen das behagliche Leben eines Rentiers
darunter ein früherer Malermeiſter und ſieben frühere Land

wirte An Privatbeamten ſind vorhanden ein Geſellſchafts
direktor drei Generaldirektoren ein Bankdirektor vier
Generalſekretäre drei Syndici und nur ein Vorſchuß
vereinsdirektor Weiter findet man noch einen Jngenieur
einen Bergrat einen Verginſpektor einen Bergaſſeſſor zwei
Bergwerksdirektoren drei Bauräte einen Architekten und
einen Bauunternehmer

Der Handelsſtand hat 14 Vertreter davon führen nicht
weniger als zwölf den Titel eines Kommerzienrats oder gar
Geheimen Kommerzienrats einer nennt ſich Rechnungs
reviſor und nur einer einfach Kaufmann Zwei Buch
druckereibeſitzer ſie dürften ſich noch um einen vermehren

ſorgen für den nötigen Leſeſtoff den ein Buchhändler
vertreiben könnte vier Fabrikbeſitzern ſchließt ſich ein Fabrik
direktor an während zwei Brennereibeſitzer und zwei Wein

gutsbeſitzer für einen mehr oder weniger guten Tropfen zu
ſorgen haben Einem Kunſtmühlenbeſitzer treten fünf Hand
werker zur Seite und zwar ein Schornſteinfegermeiſter als

Vertreter der ſchwarzen Kunſt zwei Malermeiſter drei
Tiſchlermeiſter und ein Gevatter Handſchuhmacher Den

H

Arbeiterſtand endlich repräſentieren ein Eiſerdreher Zen
trum drei Arbeiterſekretäre und zwei Parteiſekretäre
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Onkel und Neffe
Köln 4 Juni

Der bezyerige Abgeordnetenhauspräſident Graf v Schwerin
Löwitz iſt wie die hieſige ſozialdemokratiſche Rheiniſche Ztg er
fährt der Onkel des in Ober und Niederbarnim gewählten
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Conrad Haeniſch
Da Graf Schwerin Löwitz zweifellos als Präſident wiederge
wählt wird ſo dürfte es wie das Blatt meint mitunter zu recht
komiſchen Situationen zwiſchen dem präſidierenden Onkel und dem
neuen Abgeordneten kommen

Die geſamten Heeresgeſete

des Deutſchen Reiches

pg Die neue Heeresvorlage die ſoeben in der Budget
kommiſſion beraten wird iſt die 12 Militärvorlage ſeit der
Gründung des Reiches im Jahre 1870 Durch die einzelnen
Heeresvorlagen ſind die großen Organiſationen unſeres
Heeres geſchaffen worden So brachte das Militärgeſetz vom
2 Mai 1874 die Einteilung unſeres Heeres in 18 Armee
korps Damals hatte Preußen 14 Armeekorps Bayern 2
und Sachſen und Württemberg je eins Zugleich wurde
durch das Militärgeſetz im Jahre 1874 die Friedenspräſenz
ſtärke des deutſchen Heeres für die nächſten 7 Jahre und zwar
vom 1 Januar 1875 bis zum 1 Januar 1882 geregelt Da
mals betrug die Friedenspräſenzſtärke rund 401 650 Mann
Jm Jahre 1881 hatte das Reichsheer eine geſamte Etats
ſtärke von 449 257 Mann und durch einen weiteren Nachtrag
wurde ſie auf 492 246 Mann erweitert Das nächſte Militär
geſetz ſtammt aus dem Februar 1888 und hatte die Abände
rung eines Verfaſſungsartikels zum Zwecke Zwei Jahre
ſpäter am 27 Januar 1890 wurde eine neue bedeutſame
Organiſation des geſamten Reichsheeres durch eine neue
Militärvorlage eingeleitet Das Heer hatte eine Etatsſtärke
von rund 492 246 Mann erhalten und wurde nun in 20
Armeekorps eingeteilt wobet die 14 preußiſchen um 2 ver
mehrt wurden Nun brachten die weiteren Militärgeſetze
ſtändig wichtige Neuorganiſationen und Heeresverſtärkungen
Durch das Geſetz vom 15 Juli 1890 erfolgte eine neue Feſt
legung der Friedenspräſenzſtärke die nach dem Wunſche des
Reichstages immer wieder aufs neue erfolgen mußte Jm
Jahre 1893 wurde durch ein neues Militärgeſetz die zwei
jährige Dienſtzeit eingeſetzt Ferner erfolgte durch dieſes
Militärgeſetz zum erſtenmal die Bildung von 173 Halb
bataillonen bei der Jnfanterie Dieſer Verſuch iſt damals
nicht geglückt Darum ſind die jetzigen Mitteilungen daß
erneut Halbbataillone gebildet werden ſollen nicht zutreffend
Die Erfahrungen mit den Halbbataillonen aus dem Geſetz
des Jahres 1893 waren derartig daß ſie zu einem neuen Ge
ſetze vom 25 Juli 1896 führten durch die die Umwandlung
der Halbbataillone in 84 Vollbataillone erfolgte Von den
weiteren Militärgeſetzen iſt das wichtigſte das vom 25 März
1899 durch das die Zahl der Armeekorps auf 23 erhöht
wurde Die anderen 3 Militärgeſetze bringen zum Teil Er
höhungen der Friedenspräſenzſtärken Durch das Geſetz vom
1 April 1905 erfolgte die geſetzliche Feſtlegung der zwei
jährigen Dienſtzeit und die Neueinrichtung von 8 Bataillonen
Jnfanterie 9 Regimentern Kavallerie unter Anrechnung
von 17 bereits vorhandenen Schwadronen Jäger zu Pferde
2 Bataillonen Fußartillerie 3 Bataillonen Pioniere und 1
Telegraphenbataillon Die beiden Quinquennatsgeſetze von
1899 und 1904 wurden je durch Geſetz um ein Jahr ver
längert Für die Jahre 1911 1916 iſt bekanntlich durch das
letzte Quinquennatsgeſetz eine Neuregelung und Vermehrung
der Friedenspräſenzſtärke erfolgt Durch das Geſetz vom
3 Auguſt 1893 iſt die Friedensſtärke der Gemeinen eine
Durchſchnittsſtärke Die neue Heeresvorlage wird wiederum
eine bedeutſame Neugliederung und Vermehrung des Heeres
bringen Die Etats der geſamten Heeresſtärke wuchſen von
609 758 Mann im Jahre 1905 auf 622 483 Mann im Jahre
1910 Die Etatsſtärke des letzten Jahres dürfte noch aus
den kürzlichen Veröffentlichungen bekannt ſein

Kaffern als Viehdiebe

Ein Kaffer von einem Farmer erſchoſſen

Windhuk im Mai 1913
Vor dem Bezirksgericht in Windhuk ſtand der in Okahoa

wohnende Farmer Michael Baas unter der Anklage der
ſchweren Körperverletzung begangen an dem Eingeborenen Heiob
Klippkaffer und deſſen Frau der letztere Fall verbunden mit

Tötung auf Wunſch der Schwerverletzten So lautete der Eröff
nungsbeſchluß Dieſer wurde jedoch erweitert auf Mord und Tot
ſchlag

Der Angeklagte erzählte Jch war im Feld und als ich zu
rückkehrte kam ein in meinen Dienſten ſtehender Buſchmann und
ſagte es ſei ein Schaf geſtohlen Wir machten uns ans Spuren
ſuchen und fanden eine große und eine kleinere Menſchenſpur und
eine Hundeſpur die zum Buſche führen Wir nahmen die Spuren
auf und kamen in den Buſch Dort wollte ich einen Bock ſchießen
bemerkte aber etwas rechts im Buſche ſitzen es fiel mir jedoch
ſchwer gleich feſtzuſtellen was es war Jch ging weiter vorwärts
richtete mich auf und ſah Kaffern die ſich bei unſeren Anblick
anſchickten auszureißen Jch rief ihnen zu Halt oder ich ſchießeund nachdem ſie auf wiederholtes Anrufen nicht ſtanden ſchoß ich l

alle Donnerstag den 5 Juni 1913

Dann rief ich wieder Halt und ſchoß wieder als der Ausreißer
nicht ſtand Bei der weiteren Verfolgung ſtieß ich auf den zuerſt
Angeſchoſſenen es war ein Weib Sie hatte einen Rückenſchuß
und das Geſchoß war am Bauche wieder herausgekommen Das
Weib hatte große Schmerzen und rief beſtändig Schieß ſchieß
woraus ich entnahm daß das Weib tot ſein wollte und ich ihr
einen Todesſchuß geben ſollte Der Kaffer hatte einen Schuß am
Knie

Vorſitzender Wie kamen ſie denn dazu gleich zu ſchießen
Angeklagter Sollen wir uns denn da ohne weiteres weiter be
ſtehlen laſſen Die Kaffern können gut laufen und wir können
ſie nicht einholen Wer bezahlt uns den Schaden Wir ſitzen doch
nicht da draußen um uns beſtändig von dieſen Spitzbuben be
ſtehlen zu laſſen Verteidiger zum Angeklagten Hatten ſie ſchon
mehrfach unter Diebſtahl zu leiten Angeklagter Ja es würde
mir ein Hammel geſtohlen Erſt hatte ich Verdacht auf meine
eigenen Leute dieſe ſuchten jedoch und fanden die Spuren von
zwei Kaffern es war aber ſchon ſpät und wir konnten ſie nicht
verfolgen Dann wurden mir zwei fette Kälber geſtohlen Wir
rerfolgten die Spuren 70 Kilometer weit infolge des Regens
gingen ſie jedoch verloren

Darauf wir der Zeuge Heiob aufgerufen Heiob trägt Ge
fängniskleidung und hinkt Er iſt der angeſchoſſene Kaffer der in
zwiſchen wegen des Diebſtahls abgeurteilt worden iſt Die Knie
gegend zeigt zwei vernarbte Wunden die wie er angibt von dem
Schuß herrühren Heiob erzählt daß er bei dem Angeklagten ein
Schaf geſtohlen und ſich dann mit der Beute entfernt habe Dann
ſei der Angeklagte aufgetaucht er ſei ausgeriſſen und es ſei auf
ihn geſchoſſen Die Entfernung habe etwa 70 Schritt betragen
Vorſitzender Warſt du vorher im Dienſt Zeuge Ja beim Far
mer Sperlich Bin da weggelaufen und habe mich ein Jahr im
Buſch aufgehalten und Uintjes gegeſſen Vorſitzender Haſt du
früher ſchon geſtohlen Zeuge Ja habe viel geklaut beim
Farmer Johnſton einen Ochſen geſchlachtet und auch Kleinvieh
habe auch Reis geklaut und andere Sachen Beiſitzer Warum
ſtiehlſt du denn Heiob Weil die Feldkoſt nicht ausreicht Vor
ſitzender Warum gingſt du denn nicht zu dem Farmer um zu ar
beiten und deine Koſt zu verdienen Zeuge Jch hatte Angſt
wieder dahin zu gehen Wir wollen nicht auf den Farmen ar
beiten ſondern in den Städten Der nächſte Zeuge war der
Baſtard Hendrik Schmidt Er erzählte daß ein Schaf
vermißt wurde Er war beim Spurenſuchen und bei der Verfol
gung der Diebe An der Stelle wo dieſe das Schaf kaput gemacht
hatten angekommen ſah er zwei Kaffern die Hartloop machten
Der Angeklagte rief Bleib ſtehen aber ſie liefen weiter Jm
ganzen wurden fünf Schüſſe abgegeben Die Entfernung auf die
geſchoſſen wurde betrug etwa 50 Meter Vorſitzender Jſt
da öfters Vieh geklaur worden Zeuge Ja doch wir kriegten die
Diebe nicht Polizeiſergeant Naun ſagt aus Jch bin
auf der Station Seeis ſtationiert Der Angeklagte benachrichtigte
mich von dem Vorfall und ich begab mich an Ort und Stelle um
eine Vernehmung vorzunehmen Jch ſah ein Weib mit Rücken
und Bruſtſchuß Vorſitzender Konnten ſie die Entfernung feſt
ſtellen auf welche geſchoſſen worden iſt Zeuge Ja etwa 50
bis 60 Meter Vorſitzender Kennen Sie den Angeklagten länger
Zeuge Jawohl ich kenne Herrn Baas als einen ſehr tüchtigen
ruhigen Form über den noch nie Klagen eingegangen ſind Er
wohnt ſeit 7 Jahren in Okahoa und hat noch dieſelben Einge
borenen die er vom Schaffluß mit zu ſeiner Farm nahm Er be
handelt ſeine Eingeborenen gut ſo daß auch von dieſen nie Be
ſchwerden gekommen ſind Auf Befragen des Verteidigers ob da
öfters Viehdiebſtähle vorkämen antwortete Zeuge bejahend Da
mit war die Beweisaufnahme geſchloſſen

Der Staatsanwalt ſtellte dem Angeklagten das Zeugnis eines
ruhigen Mannes aus was zu ſeinen Gunſten feſtgeſtellt werden
müſſe und mildernde Umſtände zuließ Die Anklage auf Mord
wolle er fallen laſſen dagegen liege Totſchlag vor Es ſtehe dem
Angeklagten nicht zu in ſolchen Fällen zu ſchießen dafür ſeien
die Geſetze da und dieſe reichten vollkommen aus um gegen Vieh
diebſtahl zu ſchützen Dazu habe der Angeklagte Eigentum ſchützen
wollen das ihm nicht gehöre Die Eingeborenen ſeien zu wichtig
für das Land als daß ſo ohne weiteres auf ſie geſchoſſen werden
dürfe Mildernde Umſtände ſeien dem Angeklagten auch zuzu
billigen weil der Totſchlag im Affekt erfolgt ſei Er beantrage
2 Jahre Gefängnis

Die Verteidigung ſtützte ſich auf S 53 51 212 und 213 Ganz
erheblich wich die Anſicht des Verteidigers von der des Staats
anwalts in dem Punkte ab wo eingeborene Viehdiebe von
letzterem als wichtige Landeselemente bezeichnet wurden
die Verteidigung erblickte in dieſem Element Ungeziefer
das unſchädlich gemacht werden müſſe Denn es könne dem Farmer
unmöglich zugemutet werden unter ſolchen Umſtänden ſeine Wirt
ſchaft zu betreiben Der Verteidiger beantragte bezüglich der
Körperverletzung unter Zugrundelegung des S 53 Notwehr
Freiſprechung Ebenſo Freiſprechung wegen Totſchlags unter Be
rufung auf S 51 oder falls das Gericht dieſe Paragraphen nicht
in Anwendung brächte eine Mindeſtſtrafe von 6 Monaten Ge
fängnis unter Befürwortung eines Gnadengeſuchs

Das Gericht erkannte auf eine Geſamtſtrafe von
acht Monaten

Die Beiſitzer befürworteten einſtimmig ein Gnadengeſuch

Deutſches Reich
Die Zertrümmernng der welfiſchen Hoffnungen

Endlich eine offiziöſe Stimmel
Berlin 4 Juni Telegr Die Norddeutſche Au

gemeine Zeitung weiſt den Gedanken zurück daß die Ver
mählung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Einfluß auf
die Zukunft der Provinz Hannover ſein werde
Hannover ſei und bleibe ein Beſtandteil des preußiſchen
Staates Daran werde auch kein Titelchen geä
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Prinz Ernſt Auguſt und ſein Vater wünſchen nicht daß die
ſoeben geſchloſſene Verbindung irgendwie zur Grundlage von
Verſuchen gemacht werde die auf Wiederherſtellung des
Königreiches Hannover oder auch nur auf eine Aenderung
der preußiſchen Grenze zugunſten Braunſchweigs hinaus
liefen Die Verdächtigung auch Prinzeſſin Viktoria Luiſe
werde nunmehr für Wiederherſtellung des Königreiches
Hannover eintreten verdiene nicht einmal ein Wort der
Zurückweiſung Weiter heißt es in dem Artikel

Das feierliche Wort des Prinzen Ernſt Auguſt das
er im Einverſtändnis mit ſeinem Herrn Vater abgegeben
hat bürgt über jeden Zweifel hinaus dafür daß er nichts
tun und unterſtützen werde was eine Aenderung des
preußiſchen Staates im Auge hat Anders ſteht es mit
der Ordnung der braunſchweigiſchen Ver
hältniſſe Auf Anregung der braunſchweigiſchen
Regierung wird wie wir annehmen der Bundesrat im
Laufe des kommenden Herbſtes in die Lage verſetzt
werden zu prüfen ob der Thronbeſteigung des Prinzen
Ernſt Auguſt in Braunſchweig noch Bedenken entgegen

ſtehen Mit Hannover hat das wie wir wieder
holen nicht das mindeſte zu tun denn eine hannoverſche

Frage gibt es nicht
e

Eine Taufrede des badiſchen Großherzogs

um Stapellauf des Linienſchiſſes Erſatz Weißenburg

4 Bremen 4 Juni Priv Tel Der Großherzog
von denen r n on des LinienſchiffsErſatz Weißenburg folgende TaufredeMi Ablauf bereit liegt ein ſtattliches Linienſchiff

deſſen Taufe von Seiner Majeſtät dem Kaiſer anver
traut erhalten zu haben mich mit beſonderem Stolz erfüllt
Bewundernd ſtehen wir vor dieſem mächtigen Bau einem
Ergebnis deutſcher Wiſſenſchaft und deutſchen Gewerbe
fleißes beſtimmt ein neues achtunggebietendes Glied unſerer
herrlichen deutſchen Kriegsflotte zu bilden deren Ausbau
und Schlagfertigkeit eine der vornehmſten Sorgen unſeres
erhabenen Kaiſers iſt

Das neue Schiff ſoll nach Seiner Majeſtät des Kaiſers
Willen einen Namen tragen deſſen Bedeutung weit zurück
reicht in unſerer vaterländiſchen Geſchichte und uns gemahnt
an die Zeiten des alten mächtigen römiſchen Reiches deutſcher
Nation und die Regierung Karls des Großen Um ſeines
gewaltigen Reiches Grenzmarken zu ſchützen beſtellte er
Träger herzoglicher Gewalt in den Grenzgrafſchaften und
über erobertes Land Der Titel den ſie trugen wird von
einer Reihe deutſcher Fürſtenhäuſer bis auf den heutigen
Tag mit berechtigtem Stolz auf ſeine hiſtoriſche Bedeutung
weitergeführt ſo auch von meinem Haus vor bald neun
hundert Jahren überkommen von oberitaliſchem Grenzland
und des Kaiſers Majeſtät benützt ihn gern wenn er unter
ſeinen getreuen Brandenburgern weilt

Der Schutz der Marken unſeres Reiches zur See iſt auch
dieſes neuen Schiffes hohe Aufgabe Gottes Segen geleite
es alle Zeit wohin auch ſein kaiſerlicher Kriegsherr in
Kriegs und Friedenszeiten es entſendet zu Deutſchlands
Schutz und Ehre

And ſo taufe ich dich im Namen Seiner Mafeſtät des
Kaiſers Markgraf

Parlamentariſches
Ausländer und Tote Hand beim Wehrbeitrag

Die Budgetkommiſſion

W Berlin 4 Juni Telegr Jm Laufe des heutigen
Vormittags wurden die vertraulichen Beſprechungen der
Sub kommiſſion der Budgetkommiſſion des Reichstags
mit dem Reichsſchatzſekretär weitergeführt die ſich
auf die in der Sitzung vom 29 Mai gemachten Vorſchläge zu
8 1 des Geſetzentwurfes betreffend den Wehrbeitrag be
ziehen Auf Grund dieſer Vorſchläge hat der Reichsſchatz
ſekretär eine Berechnung anſtellen laſſen die den daraus zu
erwartenden Wehrbeitrag vom Vermögen auf 720 Millionen
den vom Einkommen auf 120 Millionen beziffert Die Be
ſprechungen wurden auch heute nicht abgeſchloſſen ſollen viel
mehr morgen vormittag vor der Sitzung der Vollkommiſſion
fortgeſetzt werden

Die Budgetkommiſſion des Reichstags fuhr heute in der
Beratung des S 11 des Entwurfes betreffend den Wehr
beitrag Beitragspflichtige Perſonen fort und beriet zu
nächſt einen Zent rumsantra g den Angehörigen außer
deutſcher Staaten die ſich im Deutſchen Reiche dauernd des
Erwerbes wegen aufhalten diejenigen Ausländer in bezug
auf die Beitragspflicht gleichzuſtellen die im Deutſchen Reich
ſeit länger als zwölf Monaten einen Wohnſitz haben

Ein nationalliberaler Redner äußerte hiergegen Be
denken daß es die Ausländer verſtimmen würde
wenn man ſie zu einer überflüſſigen Wehrſteuer heranziehen
würde Ebenſowenig Sympathien brachte er einem konſer
vativen Antrage entgegen der von den beitragspflichtigen
Angehörigen des Deutſchen Reiches diejenigen ausnehmen
will die ſich ſeit länger als zwei Jahren die Vorlage be
ſtimmt ein Jahr dauernd im Auslande aufhalten ohne
einen Wohnſitz in einem deutſchen Bundesſtaate zu haben
ſowie einen ſozialdemokratiſchen Antrag der in die Bei
tragspflicht kirchliche Religionsgemeinſchaften u a ein
bniehen v

in ſozialdemokratiſcher Redner pflichtete dem Vorredner in der Kritik der Steuerbelaſtung r el wer keſ
Die in dem Zentrumsantrag verlangte Beſtimmung werde
bedeutende wirtſchaftliche Schädigungen im Gefolge haben

Der Antragſteller des Zentrums vertrat entſchieden
ſeinen Antrag der gerechter ſei als die von dem Vorredner
empfohlene Vorlage Einverſtanden ſei er mit dem er
wähnten Antrag der Konſervativen

Schatzſekretär Kühn äußerte Bedenken gegen einen
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Heranziehung des auslän
diſchen Grund und Betriebsvermögens von Jnländern wegen
der zweifellos nicht zu vermeidenden DoppelbeſteuerungEiner der ſozialdemokratiſchen Antragſteller konnte dieſe
Bedenken nicht anerkennen

amgihn degerf Kü 4 n de r der Her
enigen Ausländer die m Deutſchen Reichedauernd des Erwerbes wegen aufhalten ich 9

Der Antrag des Zentrums auch ſolche Ausländer zu be

ihren 60 Millionen Mark Vermögen beſteuern

des Erwerbes wegen in Deutſchlanv
aufhalten wurde abgelehnt
ſteuern die ſich ni

Der Antrag der Sozialbemokraten auch ausländiſches
Grundvermögen von Jnländern zu dem Wehrbeitrag heran
zuziehen wurde ebenfalls abgelehnt

Sodann wurde S 11 Beitragspflichtige Perſonen nach
d e mit dem gemeldeten konſervativen
Abänderungsantrage angenommenhierauf begri nete ein ſozialdemokratiſcher Abgeord

neter ſeinen erwähnten Antrag auf
Heranziehung der Token Hand

und betonte es ſich um Hunderte von Millionen handleEin Stithe der Wirtſch Vgg hielt den Antrag für
grundſätzlich falſch und jedenfalls in formeller Beziehung
nicht für fur errbon Für die Stiftungen der evangeliſchen
Kirche träfen die Millionenangaben ſicher nicht zu Wes
halb ſollten da nicht auch andere Körperſchaften wie der
Moniſtenbund die Logen uſw erfaßt werden

Reichsſchatzſekretär Kühn erklärte die a wolle
bei dem Wehrbeitrag praktiſche und ſchnelle Arbeit leiſten
Von dieſem Standpunkte aus empfehle ſich die Beſteuerung
der Toten Hand nicht Man würde ſo viele Ausnahmen
machen müſſen daß dann nichts Nennenswertes verbliebe
Ein großer Teil des Kirchenvermögens ſei doch auch tatſäch
lich nicht realiſierbar

Ein Zentrumsredner führte aus wo ſich einmal reli
giöſer Sinn betätige da wolle der ſozialdemokratiſche Antrag
mit Steuern eingreifen und davon erhoffe der Antragſteller
Hunderte von Millionen Warum wollten die Sozialdemo
kraten nicht auch die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften mit

Wenn der
e e e Antrag aufrechterhalten bleibe müſſe er

o geändert werden daß er alle treffe alle juriſtiſchen Per
ſonen und Vereine

Ein konſervativer Redner ſtimmte dem Vorredner darin
zu daß der Antrag durchaus kirchenfeindlichen Eindruck mache
und in der vorliegenden Faſſung unannehmbar ſei

Ein nationalliberaler Redner fand den Gedanken einer
Beſteuerung der Toten Hand an ſich berechtigt aber das in
Betracht kommende Vermögen würde ſchwer zu erfaſſen ſein

Ein fortſchr Redner meinte wenn Aktiengeſell
ſchaften beſteuert würden dann auch die Tote Hand Man
würde es draußen nicht verſtehen wenn die in ihr ruhenden
Millionen gänzlich freiblieben

Schatzſekretär Kühn wiederholte daß eine nähere Er
örterung um desvwillen ſich erübrige weil praktiſch nichts
dabei für den vorliegenden Zweck herauskomme

Ein Zentrumsredner erklärte der Antrag treffe neben
den religiöſen Zwecken auch die ſozialen und wiſſenſchaft
lichen Zwecke die doch dringend der Förderung bedürften

Ein ſozialdemokratiſches Mitglied erwiderte der Antrag
wolle nur die Kapitalsanhäufungen in manchen Klöſtern
uſw treffen

Die Budgetkommiſſion lehnte den Antrag der Sozial
demokraten auſ Heranziehung der Token Hand zum Wehr
beitrag gegen die Stimmen der Antragſteller und der Fort
ſchrittlichen ar

WHof und Perfonalnachrichten
Das Reiſeprogramm des jungen Prinzenpaares

Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland und ſeine Gemahlin
werden den Aufenthalt im herzoglich cumberländiſchen Jagd
ſchloß Aubach in Oberöſterreich wie uns aus Gmunden gemeldet
wird bis zum 18 Juni ausdehnen Dann geht das Paar einige
Tage zu Beſuch nach Gmunden Nach einem kurzen Aufenthalt in
München folgt der Prinz und die Prinzeſſin einer Einladung der
Kaiſerin nach Berlin Die Prinzeſſin wird nur von ihrer Hof
dame begleitet Von einer Ueberſiedlung an den Garniſonort des
Herzogs Ernſt Auguſt verlautet vorläufig nichts

Sigmaxingen 4 Juni Der Kaiſer verlieh dem Er z
abt Lidefons des Kloſters Beuron zum 50jährigen
Jubiläum der Abtei den Roten Adlerorden 2 Klaſſe

r

Au sland
Tumult im ungariſchen Abgeordnetenhanſe

Zu der bereits telegraphiſch gemeldeten Sturmſzene
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wird aus Budapeſt weiter
gemeldet

Etwa achtzig oppoſitionelle Abgeordnete zogen am Vormittag
vom Klub der Juſthpartei ins Abgeordnetenhaus von einer
lärmenden Volksmenge begleitet die in der Nähe
des Parlamentsgebäudes aufgelöſt wurde Die Oppoſitionellen
erſchienen im Abgeordnetenhauſe Dort verlas der Abg v Juſth
ein Manifeſt in welchem er gegen das Syſtem der Arbeits
partei heftige Angriffe richtete gegen die Einſchränkung der
Redefreiheit und den Weiterbeſtand des Syſtems proteſtierte
und die Verwirklichung des radikalen Wahlrechts forderte Als
Miniſterpräſident v Lukacs in der Sitzung erſchien wurden
ihm von den Oppoſitionellen Beſchimpfungen zugerufen Es er
eigneten ſich leidenſchaftliche Szenen auch bei dem Erſcheinen des
Grafen Tiſz a Die Regierungspartei brachte dem Miniſter
präſidenten und dem Grafen Tiſza lebhafte Ovationen dar Es
entſpann ſich ein Wettſtreit zwiſchen Beſchimpfungen und Aus
brüchen der Begeiſterung Der Präſident verſuchte vergebens
Ordnung herzuſtellen rief die heftigſten der Ruheſtörer zur
Ordnung und erklärte ſie an den Ausſchuß verweiſen zu wollen
Als die Lärmſzenen kein Ende nehmen wollten
wurde die Sitzung aufgehoben und die Parlamentswache ſchritt
ein Beim Erſcheinen wurden die Mitglieder der Parlaments
wache ſtürmiſch mit Pfuirufen und höhniſchen Zurufen
empfangen Von der Erregung übermannt ſtürzte ſich der
Hauptmann der Parlamentswache Gerö auf einen der Ruhe
ſtörer das Mitglied der Koſſuthpartei Hedervary und
verſetzte ihm zwei flache Hiebe Hedervary wurde
aus dem Saal gebracht Hierauf wurden einige Ruhetörer ent
fernt die der Aufforderung ſich zu entfernen nach einigem
Sträuben mit heftigen Verwünſchungen folgten Dann zog die
Parlamentswache ab worauf im Saale nur einzelne Mit
glieder der Oppoſition verblieben die durch den Ausſchließungs
befehl des Präſidenten nicht getroffen waren Bei Wiedereröff
nung der Sitzung erhoben ſich die im Saale gebliebenen Mit
glieder der Oppoſition ſchleuderten Tiſza die ärgſten Be
ſchimpfungen wie Schurkel Mörder zu und verließen
hierauf den Saal Darauf meldete Miniſterpräſident Lukacs
an daß das Kabinett ſeine Demiſſion überreicht habe Dann
wurde das Haus unter Ovationen für Tiſza und Lukacs bis auf
weiteres vertagt

Die 3 Jahre auf dem Marſche

Die franzöſiſche Kammer begann in Perit am Montag
die Beratung des Geſetzentwurfes über die dreijährige Dienſt
zeit Le Hériſſe der Berichterſtatter der Heereskommiſſion
ſprach zugunſten des Entwurfes Das Geſetz über die zwei
jährige Dienſtzeit könne nicht mehr als 540 000 Mann er
geben während die Effektivſtärke in Deutſchland vom Oktober
ab 863 000 Mann betragen werde Während der kritiſchen
Zeit der Mobilmachung würde eine Franzoſe gegen zwei
Deutſche zu kämpfen haben deren 200 000 zwiſchen Rhein und
Vogeſen 100 000 Franzoſen gegenübertreten würden Be
wegung Die Kommiſſion habe alle anderen Löſungen außer
der dreijährigen Dienſtzeit verwerfen müſſen beſonders
wegen der Notwendigkeit die Deckungstruppen zu verſtärken
Sie habe deshalb ſchweren Herzens die 157 000 neuen Sol
daten die nun einmal nötig ſeien bewilligen müſſen Vor
dieſer brutalen Tatſache können wir uns nicht verſchließen
wir müſſen den Generalen die Mannſchaften geben die ſie
verlangen Widerſpruch auf der äußerſten Linken leb

ne Beifall im Zentrum und auf verſchiedenen anderen
änken Der Berichterſtatter fügte hinzu Der deutſche

Reichskanzler hat geſagt Jch muß von ihnen dieſe Ver
ſtärkungen verlangen denn wenn wir morgen Krieg führen
müſſen ſo wollen wir ſiegen Jch antworte ihm mit den
ſelben Worten Beifall im Zentrum und auf verſchiedenen
anderen Bänken Felix Chautemps Radikaler ſagte
die dreijährige Dienſtzeit würde die wirtſchaftlichen Jnter
eſſen des Landes zerrütten die jungen Franzoſen ſeien zu
heroiſchen Opfern bereit aber das Leben in der Kaſerne
widerſtehe ihnen Beifall auf der äußerſten Linken Lärm
im Zentrum und auf der Rechten Das Ausland ſähe in
dem Geſetzentwurf eine Herausforderung Zwiſchenrufe
Redner warf den Generalen vor daß ſie bei ihren Beſchlüſſen
an ihr perſönliches Jntereſſe dächten Widerſpruch Präſi
dent Deschanel Unſere Offiziere denken wie wir alle nur
an das Jntereſſe des Vaterlandes Beifall Chautemps
Ja gewiß Aber Sie urteilen alle von einem ganz be

ſonderen Geſichtspunkte aus Der Redner meinte weiter
man dürfe die Tragweite der deutſchen Maßnahmen für
Frankreich nicht überſchätzen denn Deutſchland hätte auch
gegen den Panſlavismus Front zu machen Außerdem wäre
die Lage Oeſterreich Ungarns und Jtaliens nicht beruhigend
für Deutſchland Chautemps betonte weiter das deutſche
Volk ſei ebenſo friedlich wie das franzöſiſche Der Kaiſer
ſelbſt widerſtehe den Alldeutſchen Man brauche keinen plötz
lichen Angriff von Deutſchland zu befürchten Die in Marokko
feſtgelegten 60 000 Mann würden viel zweckmäßiger an der
Oſtgrenze untergebracht ſein Als Redner von der früheren
Sorgloſigkeit in der Kriegsverwaltung ſprach wollte General
Pau den Saal verlaſſen wurde jedoch unter lebhaftem Bei
fall mehreremal von ſeiner Umgebung hieran gehindert und
entſchloß ſich zu bleiben Anter großem Tumult beendete
Chautemps ſeine Rede Hierauf wurde die Diskuſſion
vertagt

h hchc m

Serbiſch bulgariſcher Zwiſchenfall

HTB Paris 4 Juli Der Matin meldet aus Bel
grad Ein ernſter Zwiſchenfall hat ſich an der ſerbiſch bul
gariſchen Grenze zugetragen Einige bulgariſche Bataillone
mit Artillerie überſchritten die Grenze bei der Stadt Uesküb
und beſetzten einige wichtige ſtrategiſche Punkte Da die
ſerbiſchen Soldaten Vefehl hatten jeden Zuſammenſtoß mit
der Waffe mit den Bulgaren zu vermeiden ſo eröffnete die
ſerbiſche Beſatzung kein Feuer auf die Bulgaren Der Kom
mandant beſchränkte ſich vielmehr darauf den bulgariſchen
Befehlshober zu erſuchen ſich wieder zurückzuziehen Die
bulgariſchen Bataillone zogen ſich dann wieder nach ihrem
Territorium zurück Miniſterpräſident Paſchitſch hat den ſer
biſchen Geſandten in Sofia beauftragt ernſte Vorſtellungen
hierüber bei der bulgariſchen Regierung zu erheben
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Halle und Umgebung
Hall e 5 Juni

Die Affäre William Pfeiffer
Fortſetzung

Frau Pfeiffer gab an das von ihr unterzeichnete
Formular der eidesſtattlichen Verſicherung vor der Anter
ſchrift gar nicht der doch nur oberflächlich geleſen zu haben
Sie habe ſich einfach auf ihren Mann verlaſſen der ihr ge
ſagt habe er brauche dieſe Erklärung für den Rechtsanwalt
Auch die Tochter ſchützte die gleiche Unkenntnis und Ver
trauensſeligkeit vor ſie will bei der Unterzeichnung noch
nicht einmal gewußt haben daß es ſich um eine eidesſtatt
liche Verſicherung handelte Vor dem S x e De
hat ſie dagegen zugegeben ſie habe den Jnhalt und dke Be
deutung des von ihr unterſchriebenen Schriftſtückes genau
gekannt Dieſe frühere Ausſage widerrief ſie heute
weinend mit der Begründung ſie habe durch jene falſche
Angabe ihren Vater retten wollen

Buchhändler Tren ſinger bekannte ſich ſchuldig gleich
falls für Pfeiffer eine falſche eidesſtattliche Ver
ſicherung abgegeben zu haben Er habe ſich durch vieles
Hinundherreden leider dazu bewegen laſſen Uebrigens habe
er geglaubt eine ſolche Verſicherung habe noch s auf ſich
ſondern erlange erſt Bedeutung wenn ſie vor Gericht aus
drücklich beſchworen ſei Auch ſei er damals infolge eines
Konkurſes ganz kopflos und zeitweiſe wie von Sinnen ge
weſenJ Elektrotechniker Dunkel der mitunter in Pfeiffers

Wohnung Arbeiten verrichtet hatte führte zur Entſchuldi
gung ſeiner für Pfeiffer geleiſteten Abgabe einer wiſſentlich
falſchen eidesſtattlichen Verſicherung an er habe ſich dazu
ſehr widerſtrebend nur aus Gefälligkeit gegen Pfeiffer m
ihn immer gut bezahlt habe bereden laſſen Längere Zei
habe er ſich geweigert aber ſchließlich auf Pfeiffers ine
diges Bitten er möge ihn doch retten nachgegebenPfeiffers Frau und Tochter hätten ihn beſtürmt Er ha
ſich übrigens auch noch in einer anderen Sache die ſpäter
zur Verhandlung kommt von Pfeiffer zu einer falſchen eides
ſtattlichen Verſicherung herumkriegen laſſen Er verſicherte
nur ein Opfer ſeiner Gutmütigkeit geworden zu ſein be
ſtochen ſei er nicht ſondern habe keinen Pfennig ar be
kommen Er ſchloß ſeine Ausſage mit den Worten Jch r
reue es jetzt tauſendmal daß ich für Pfeiffer jemals fü
einen Pfennig Arbeit gemacht habe Nur dadurch bin ich
in das Haus gekommen und habe mich dann herumbringeg
laſſen Der Mann bat mich mit veiner TFowilie ins UAng ü
geſtürzt
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är r lich will in ganz ähnlicher Weiſe wiele n falſchen eidesſtattlichen Verſiche
m überredet ſein Pfeiffer habe ihm zudem die
beruhigende svlag gegeben die Sache habe weiter nichts

bedeuten Auch er will keinen Vorteil von ſeiner Ge
Rwigteit gehabt haben Pfeiffer behauptet dagegen E habe
ch hei W eingeſchmuggelt und ein Darlehn von 200 Mk

en wollen
Konſtrukteur Hausding beſtritt daß die von ihm

abgegebene eidesſtattliche Verſicherung falſch geweſen ſei Er
e bei der Unterzeichnung die Ueberzeugung gehabt daß

re Sache ſich wirklich ſo verhalte g
Der durch die Manipulationen Beckers und Pfeiffers ge

chädigte Privatmann Hans Bandaſch erſt 24 Jahre alt
achte folgende Angaben Er ſei mit Becker durch einen mit

ihm bekannten Kaufmann in näheren Verkehr gekommen
Becker habe ſich ſehr mit ſeiner Kunſt gerühmt und ſogar be
hauptet er abeſchon in Kleinaſien Flüge ge
macht Auch des Flugzeugbaues gab er ſich für kundig aus
Er machte Bandaſch den Vorſchlag ſich mit ihm zu einem
Flugzeugbauunternehmen zuſammenzutun Vorläufig wollten
ſe ein Flugzeug bauen mit dieſem ſollte dann Becker Schau
flüge ausführen Damit würden ſie bald Hunderttauſende
zuſammen haben können Bandaſch ließ ſich bereden und
ſchloß mit Becker im Dezember 1911 den bereits erwähnten
Kertrag demzufolge er ſich zu einer Einlage von 10 000 Mk
verpflichtet und außerdem noch zur Zahlung weiterer 10 000
Mark für Beckers bisher aufgewendete Arbeitsleiſtung Wäh
rend der nächſten drei Monate zahlte er an Becker auch 8170
Mark Er geriet dann aber mit Becker in Differen en und
machte ihm Vorhaltungen daß er auch mit einem Flugzeug
vauunternehmer in Koswig in Verbindung getreten ſei Nach
ſeiner Behauptung ſoll ihm Becker ſchließlich gekündigt haben
er will ſich daher von weiteren rſchdinrgee aus dem
Vertrage für entbunden gehalten und ſich längere Zeit um
die Angelegenheit nicht mehr bekümmert haben bis er er
fuhr daß Becker das in Bau genommene Flugzeug an den
Maurermeiſter Pfeiffer verkauft und dieſem auch die
noch aus dem Vertrage geltend gemachte Reſtforderung von
11 830 Mk abgetreten habe Nach amtlichen Ermittelungen
ſoll Bandaſch ein gutmütiger aber beſchränkter und haltloſer
Menſch ſein Sein Vermögen von 100 000 Mk d er in
kurzer Zeit in ſchlechter See unter der ſich auch er
heblich vorbeſtrafte Schwindler befanden zum großen Teile
durch gebracht haben Er will es allerdings nicht bloß
verjubelt ſondern viel davon auf die Weiſe eingebüßt haben
daß er vielfach Beträge verlieh ohne ſie je wieder zu er
halten Er ſoll ſchon öfter ſich dermaßen detrunken
haben daß er in polizeiliche Schutzhaft genommen
werden mußte Auch Gewalttätigkeiten hat er in ſolchem
zuſtande begangen und deshalb einige Strafen erlitten
Mit dem Verkaufe des Flugzeugs an Pfeiffer war er nicht
einverſtanden Er verlangte zum mindeſten den für 6000
Mark angeſchafften Motor zurück Er ſtrengte gegen Becker
einen Zivilprozeß an in dem er den mit jenem ge
ſchloſſenen Vertrag anfocht Nunmehr trat aber Pfeiffer
mit der an ihn abgetretenen Forderung hervor und bewirkte
gegen Bandaſch einen Arreſtbefehl und die Pfändung ſeines
Automobils Letzteres hatte Bandaſch für 14 000 Mk ge
kauft ſoll es aber ſchon ziemlich kaput gefahren haben Ur
ſprünglich war Bandaſch Landwirt bis zu ſeiner Ueberſiede
lung nach Halle will er Verwalter und ſogar en Pneee
bekleidet haben Durch Vermittlung des Reiſenden Panecke
ließ er ſich da ihm die Ausſichten ſeines Zivilprozeſſes recht
ungünſtig ſchienen am 13 Auguſt 1912 zu einem Ver
gleiche mit Pfeiffer bewegen Dem Vermittler ſollen
von Pfeiffer 200 Mk von Becker 100 Mk verſprochen worden
ſein Jn dem Vergleiche räumte Pfeiffer dem Bandaſch das
Miteigentum an dem Flugzeuge ein während VBandaſch an
erkannte daß er Pfeiffer als dem Rechtsnachfolger Beckers
11830 Mk ſchulde Das verpfändete Auto ſollte ſolange in
Pfeiffers Beſitze bleiben bis Bandaſch die Vergleichsſumme
gezahlt habe Da die Barmittel des Bandaſch inzwiſchen
ſchon ſtark zuſammengeſchmolzen waren ſo verſuchte er dte
11830 Mk durch Beleihung eines Hypothekenbriefes über
20000 Mk aufzubringen Die Hypothek war auf ein Grund
ſtück in Stettin eingetragen der Brief bei der Kgl Seehand
lung in Berlin t irde Das zur Abholung des Briefes
erforderliche Reiſegeld ſollte e vorſtrecken und außer
dem Bandaſch noch ein Darlehen gewähren insgeſamt 1000
Mark Er mußte über dieſe Summe auch quittieren will
aber davon in Wahrheit nur 300 Mark wirklich erhalten
haben 200 Mk ſollten ihm 2 päter eingehändigt der
Reſt von 500 Mk als angebliche ndungsſumme an einen
Flugtechniker gezahlt werden

Die heutige Verhandlung wurde nach 4 Ahr nachmittags
abgebrochen Die Fortſetzung unſeres Berichtes werden wir
morgen geben

Der Saalebezirk im Stenographenbunde SachſenAnhalt

Syſtem StolzeSchrey
hielt ſeine Frühjahrsverſammlung am 1 Juni in Querfurt
ab Die Tagung war außerordentlich gut beſucht und von faſt
allen Bezirksvereinen beſchickt Vormittags 10 Uhr fand ein Wett
lhreiben ſtatt in dem in den Abteilungen von 60 bis 300 Silben
155 preiswerte Arbeiten abgegeben wurden von denen nach den

eſtimmungen der Wettſchreibeordnung 75 prämiiert werden
mußten Dank der Zuwendungen der Behörden der Stadt Quer
rt war es möglich 65 Preiſe zu verteilen außerdem wurden
10 Anerkennungsurkunden verliehen im Korrektſchreiben
vurden 81 Arbeiten abgegeben von denen in der erſten Abteilung
h und in der zweiten Abteilung 3 Anerkennungsurkunden ver
iehen werden konnten

g Am 12 Uhr fand eine Feſtverſammlung ſtatt die von dem
irksvorſteher geleitet wurde und den Saal des Hotels Zur

gen Sonne füllte Anweſend waren als Vertreter der Be
Jixen der Königliche Landrat von Helldorff Magiſtratsaſſeſſor
à e Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Nitka außerdem Ver
ger der Schulen und Bürgerſchaft die in herzlichen Worten ihr
Feſt wollen für die Stenographie zum Ausdruck brachten Den
du ortrag hielt Oberlehrer Dr Prönnecke aus Magde
in c der in geiſtvoller Weiſe die Bedeutung der Stenographie

Veif r Kultur ſchilderte und mit ſeinen Ausführungen lebhaften
fall fand

g Unter Führung des Fremdenverkehrsvereins wurden die
h Wrdigkeiten der altehrwürdigen Stadt Querfurt nament
dem ie Burg und das Rathaus in Augenſchein genommen nach

um eine mit 100 Perſonen beſetzte Feſttafel im Hotel
ichen goldenen Stern ſtattgefunden hatte die einen recht gemüt
deren Verlauf nahm Abends hielt eine Feier des Stenographen
diſte s Querfurt die Querfurter Bürger und auch die auswärtigen
Pret noch lange zuſammen Bei dieſer Feier wurde auch die

Wwerteilung vorgenommen l

Der Prinz von Homburg im Stadttheater Zu den vom
allgemeinen Studentenausſchuß zum Regierungsjubiläum des
Kaiſers veranſtalteten Aufführungen des Prinzen von Homburg
findet der Vorverkauf nur für Studierende vom 2 big
8 Juni beim Univerſitätskaſtellan ſtatt Der öffentliche Verkauf
beginnt am 9 Juni an der Stadttheaterkaſſe

Die Univerſität Halle wird am 16 Juni das fünfundzwanzig
jährige Regierungsjubiläum des Kaiſers durch
einen um 11 Uhr in der Aula ſtattfindenden Feſt akt begehen
bei dem Geheimer Juſtizrat Profeſſor Loening die Feſtrede
halten wird Alle Angehörigen und Freunde der Univerſität ſind

dieſer Feier eingeladenu Heideſaume kann man jetzt von den ſtark blühenden

und duftenden Roggenfeldern kleine Staubwolken am Horizont
beobachten die von dem vielen Blütenſtaub herrühren Die Halme
haben vielfach eine beträchtliche Länge erreicht zum Körneranſatz
iſt aber ein baldiger durchdringender Regen erforderlich Die
Gerſte hat ebenfalls ſchon Aehren bekommen

Die Prämie von 300 000 Mark iſt in der geſtrigen Nach
mittagsgiehung der 2 PreußiſchSüddeutſchen Klaſfenlotterie ge
zogen worden und auf die Nummer 61 8109 gefallen die gleich
zeitig mit dem Gewinn von 1000 Mark herauskam Jn der einen
Abteilung fiel die Prämie nach Guben in der anderen nach Han
nover

Die Generaldirektion der Königlich Bulgariſchen Staatseiſen
bahnen teilt uns mit daß die Beförderung über die Linien der
Serbiſchen Staatsbahnen nach Bulgarien auch jetzt noch ſehr er
hebliche Verzögerungen erleidet Sie macht deshalb darauf auf
merkſam daß für Sendungen nach Bulgarien auch ein anderer
Beförderungsweg in Betracht gezogen werden könne und zwar bis
Zimony Semlin mit der Eiſenbahn und von da im DonauUm
ſchlagverkehr mittels Schiffen der erſten k k priv öſterr Donau
Dampfſchiffahrts Geſellſchaft oder jenen der kgl ungariſchen Fluß
und Seeſchiffahrt Aktien Geſellſchaft für Somovit bezüglich der
CGüter für Weſt und Südbulgarien und für Siſtov bezüglich Oſt
und Nordbulgariens Sowohl in Somovit als auch in Siſtov iſt
Anſchluß an die Bulgariſchen Staatsbahnen

Unmöglich lautet das Thema über das Herr E Dönitz
am Sonntag den 8 Juni abends 8 Uhr im Gemeinſchaftshauſe
Margaretenſtr 5 einen öffentlichen Vortrag halten wird Der
Zutritt iſt frei

Generalverſammlung der akademiſchen Leſehalle Am Don
nerstag den 5 Juni pünktlich um 28 Uhr findet im Reichshof
die Generalverſammlung der akadem Leſehalle ſtatt zu der alle
Studierenden eingeladen ſind

Halliſcher Fußballſport
Bezugnehmend auf den Sportbericht Leipziger Vewegungs

ſpieler I Deutſcher Meiſter Halle 95 I macht uns der Verein
für Bewegungsſpiele in Leipzig darauf aufmerkſam daß nicht
die 1 Mannſchaft Deutſcher Meiſter ſondern die Aka
demiker Mannſchaft in der ſich nur 3 Spieler der
Meiſterſchaftself befanden gegen Halle 96 I angetreten ſei
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Provinzial Nachrichten
Unwetterverheerungen

Eſchwege 4 Juni Heute nacht haben ſchwere UAnwetter im
Werratal in der Nähe von Eſchwege und in dem Fuldatal in der
Nähe von Hünfeld unermeßlichen Schaden angerichtet Hagel
körner von einem Gewicht von 100 bis 200 Gramm zerſchlugen
ſämtliche Feldfrüchte Das Hochwaſſer riß metertiefe Gräben in
die Feldfluren und überſchwemmte dieſe mit Schlamm und Geröll
Jn der Nähe von Burghaun Kreis Hünfeld wurden durch das
Hochwaſſer vier Schulkinder aus dem Dorfe Burghaun
fort geriſſen und ertranken Jn der Nähe von Eſch
wege in dem Dorfe Kella ertrank ein fünfjähriges Kind in den
Fluten

Der Blitz ſchlug in vielen Ortſchaften ein Auf dem Bahnhof
Vebra traf der Blitz das Stellwerk ſo daß ſämtliche elek
triſch betriebenen Weichen außer Betrieb geſetzt
wurden Jn dem Städtchen Zelle an der Feldabahn in der
Vorderrhön wurden durch das Hochwaſſer mehrere Häuſer einge
riſſen

Der Verkehr auf der ganzen Strecke der Feldabahn iſt voll
ſtändig geſtört Auch auf der Eiſenbahnſtrecke Bebra Fulda und
Eſchwege Eiſenach erlitten die Züge infolge des Unwetters be
deutende Verſpätungen

Schwoitſch 4 Juni Biſfiger Hund Als geſtern abend
eine hieſige Dame am Dorfteich vorüberkam wurde ſie plötzlich von
einem großen Wolfshund angefallen Das ſonſt ruhige Dier
ſchien auf einmal zur wütenden Beſtie geworden zu ſein Es hörte
nicht auf die Rufe ſeines hinzukommenden Herrn ſondern biß
Und kratzte wie toll auf die Dame ein Die Bedauernswerte erlitt
an Fuß und Oberarm mehrere erhebliche Bißwunden Ferner
wurden die Oberkleider völlig zerfetzt

M Raunitz b Wettin 4 Juni Verſchüttet Heute
morgen gegen 11 Uhr wurden 2 Arbeiter in der bei Beiderſee
befindlichen Sandgrube verſchüttet Es iſt noch nicht feſtgeſtellt
ob beide ernſtliche Verletzungen erlitten haben

k Camburg 2 Juni BezirkskriegerfeſtJn Eckolſtädt fand geſtern das Kriegerfeſt des Bezirks
Camburg ſtatt an dem ſich 22 Vereine mit 25 Fahnen be
teiligten Mit dem Feſte war zugleich die Weihe der von
den Frauen und Jungfrauen Eckolſtädts geſtifteten Fahne
und das 40jährige Stiftungsfeſt des dortigen Kriegervereins
verbunden Die Feſtrede hielt der Orkspfarrer Claus
die Weiherede der Gruppenvorſitzende Stabsarzt Dr Grobe
aus Camburg Auf einen telegraphiſchen Huldigungsgruß
an den Herzog von Meiningen traf noch im Verlaufe des
Feſtes folgende Antwort ein Den verſammelten Vereinen
meinen Dank für Gruß den ich herzlich erwidere Bad Wil
dungen Georg

k Camburg 2 Juni Gemeinderatsſitzung
Der Gemeinderat beſchloß verſuchsweiſe Sandſpielplätze für
die Kinder an verſchiedenen Stellen der Stadt einzurichten
und den größeren Bürgerſchülern auf ſtädtiſche Koſten zum
Jubiläum des Kaiſers Feſtſchriften überreichen zu laſſenWie mitgeteilt wurde iſt die Errichtung des Kaliwerkes
zwar endgültig genehmigt doch ſoll vor weiteren Schritten
erſt noch die angekündigte Novelle zum Kaligeſetz abgewartet
werden Die Hamſter ſind in den letzten Jahren hier zur
Landplage geworden ach der Mitteilung des Bürger
meiſteramtes wurden in den letzten Wochen von den Weißen
felſer Hamſterjägern hier 1895 Stück erlegt Jn geheimer

Sitzung wurde die Bewirtſchaftung des Rathauſes vom 1 Ok
tober d J ab an den Koch Willy Schütze in Berlin für
4200 Mark verpachtet Die Eltern des neuen Ratswirtes
ſtammen beide aus der Umgebung

D Gotha 3 Juni n Jntereſſe des Tier
ſch u tz e s hat das Herzogl Staatsminiſterium in Gotha ver
fügt daß die zum Transport von Vieh benutzten Behältniſſe
Körbe uſw luftig und ſo geräumig ſein müſſen daß die

Tiere nicht übereinander ſondern ohne gepreßt zu werden
nebeneinander ſtehen oder liegen können Der Transport
von kleinen Schweinen uſw in Säcken oder Negten iſt ver
boten worden ebenſo das Tragen von Geflügel an den Füßen
und das Zuſammenbinden von Geflügel

Salzwedel 2 Juni Herrenloſe 50 Mark Schein
Auf dem Kleinbahnhofe in Lüchow wurden im Warteſaal der
3 Klaſſe 350 Mark in Papiergeld gefunden Der Verlierer hat
ſich noch nicht gemeldet

riedrichsbrunn 2 Juni Mädchentanz Recht an
genehm überraſcht wurden geſtern die männlichen Gäſte von
Greves Hotel hier Es war nämlich Mädchentanz nach

altem Brauch der einzige Sonntag im Jahr an dem die jungen
Mädchen von Friedrichsbrunn die Herren zum Tanze auffordern
und auch bewirten Mit der Einführung dieſer Sitte hat es
folgendes Bewandtnis Vor vielen Jahren war der Harz mit
allerlei umherziehendem Volk überſchwemmt weshalb es auch
öfter zu blutigen Zuſammenſtößen kam Die männlichen Bewohner
waren nun einmal bei einem ſolchen Zuſammenſtoß außerſtande
des Geſindels Herr zu werden und nur das tapfere Eingreifen der
Frauen rettete damals die Südharzdörfer vor ihrer gänzlichen
Zerſtörung und Plünderung Dafür wurden nun den Frauen
gleiche Rechte bei Wahlen ufw verliehen Dieſe mußten ihnen
ſpäter aber wieder entzogen werden da ſie für dieſes Zuge
ſtändnis doch noch nicht in der gewünſchten iſe als fähig er
wieſen Um nun aber eine Erinnerung an jene ſchrecklichen Tage
zu haben in denen von den Frauen Wunder von Tapferkeit rer
richtet ſein ſollen wurde beſtimmt daß ſich die Mädchen alte ſo
wohl als auch junge ihre Tänzer einmal im Jahre ſelbſt wählen
können Selbſtverſtändlich fällt ihnen dann auch die Bewirtung
zu Der alte Brauch iſt übrigens außer in Friedrichsbrunn noch
in Allrode Breitenſtein und Stiege Sitte während in Treſeburg
der Gras und Birkentanz hieran erinnert

Braunſchwende 3 Juni Bei dem Gewitter in der
Nacht vom Sonntag zum Montag wurde der 34 Jahre alte
Maurer Hermann Hahn vom Blitz erſchlagen Er war nach
mittags in Hettſtedt geweſen um ſeinen dort im Krankenhaus
liegenden Schwiegervater zu beſuchen und noch nicht lange wieder
zu Hauſe Jm Begriff mit ſeiner Frau die Treppe hinunter zu
gehen traf ihn ein Ausläufer des am Hausgiebel niedergehenden
Blitzſtrahls direkt in den Mund und tötete ihn auf der Stelle
Seine Frau blieb völlig unverletzt

Plauen 2 Juni Das Schauſpiel eines Schuh
warenhausbeſitzers Auf den 9 Juni iſt die Urauf
führung eines dreiaktigen Schauſpiels Schickſals Walten von
Alfred Grüntzig dem Jnhaber eines Schuhwarenhauſes angeſetzt
Aus dem Schuhmacher und Poet dazu wird jetzt der Schuhwaren
hausbeſitzer der dichtet Alles iſt ganz im Stile der Zeit deren
Dichter längſt den Pegaſus mit dem Automobil vertauſcht haben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Karl Picard 6s8jährig ſtarb in Sondershaufſen der

Geologe und Botaniker Rektor Karl Picard Jnhaber der gold
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft Mitglied mehrerer auch
außerdeutſcher Akademien Picard iſt der Verfaſſer vieler mine
ralogiſcher wiſſenſchaftlich ſehr wertvoller Bücher Die Bedeutung
des Gelehrten beruht in erſter Linie auf einer bis in die kleinſten
Einzelheiten dringenden Kenntnis der Faung des Muſchelkalkes
und zwar beſonders der des Landes SchwarzburgSondershauſen
und Rudolſtadt Darüber hinaus hat er auf dem Gebiet der Geo
logie und der Botanik durch feinſinnige Studien wertvolle An
regungen gegeben die zu großen wiſſenſchaftlichen Werken ausge
baut wurden

Verſtaatlichung des FriedrichsPolytechnikums in Cöthen
Aus Cöthen meldet uns ein Telegramm Die Studentenſchaft des
Polytechnikums beſchloß einſtimmig an die anhaltiſche Regierung
ein Geſuch um Verſtaatlichung des Polytechnikums zu richten Der
Staat trägt ſich mit der Abſicht dem Wunſche nachzukommen

23800 Mark für ein Gedichtbändchen Ein Exemplar der als
Kilmarnockausgabe bekannten Erſtausgabe der Burnsſchen Ge
dichte wurde auf einer der jüngſten Londoner Bücherauktionen für
2800 Mark verkauft Das Exemplar iſt leicht angeſchmutzt ſonſt
aber gut gehalten Es iſt in karmoiſinrotes Saffianleder ge
bunden was ihn von ſeinem Werte nimmt denn das Buch hätte
wenn es in dem blauen Originalpappbande vorläge zweifellos
einen 10mal höheren Preis erbracht Die Kilmarnockausgabe wurde
von John Wilſon im Jahre 1786 gedruckt und war beſtimmt dem
Dichter die Mittel für eine Reiſe nach Weſtindien zu ſchaffen ein
Zweck der indeſſen nicht erreicht wurde Der urſprüngliche Ver
kaufspreis dieſer Kilmarnockausgabe betrug 3 Mk pro Exemplar

Jacob Minors Bibliothek Die 3 Abteilung des Kataloges
der von Friedrich Meyer s Buchhandlung in Leipzig Teubner
ſtraße 16 erworbenen großen Bibliothek des vor kurzem ver
ſtorbenen Wiener Literarhiſtorikers Jacob Minor iſt ſoeben
erſchienen und beanſprucht durch ihre Reichhaltigkeit dasſelbe
Intereſſe wie ihre Vorgängerinnen Sie umfaßt die 2 Hälfte der
klaſſiſchen Periode der deutſchen Literatur wobei Goethe Schiller
und die Romantiker beſondere Gruppen bilden weil dieſe For
ſchungsgebiete denen das Hauptintereſſe des bedeutenden Ge
lehrten zugewendet war in ſeiner Bibliothek dementſprechend um
fangreich vertreten ſind Der Katalog dem weitere folgen wird
auf Verlangen gratis und franko zugeſandt

Wetter Ausſichten
e

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jl men au Mittwoch Jen 4 Juni 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wettorlage in Europa

Das etwas verſtärkte Teilhoch über Mitteleuropa hat ſich
mit dem ſüdöſtlichen Hoch vereinigt Die 27 Tiefdruck
gebiete ſüdlich von Jsland und im Rorden vleiben ohne
weſentlichen Einfluß das Hoch r die Wetterlage
doch find noch einige flache Störungsgebiete im Hoch vor
handen

Witterungsausſicht für den 5 Jnmni
Weèchſelnd bewölkt z warm leichte Gewitterneigung
ſonſt trocken ſchwacher Wind

Waettarwarte zu namvurg
Auf Grund der Depeſchen des R

Kachdruck verboten

i Kühl e windifi Kü ei Woltenzug t Wind
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Vermiſchtes
die Orangenbäume Friedrichs des Großen

Aus Breslau wird der Tägl Rundſchau geſchrieben
Im Laufe des Siebenjährigen Krieges ergriff Friedrich der Große
S es war im Jahre 1760 Beſitz von der Rützener Orangerie im
Kreiſe Glogau Unter den reichen gärtneriſchen Schätzen die der
König dort vorfand erregten damals ſchon die gewaltigen
Orangen und Apfelſinenbäume allgemeines Jntereſſe Von
Rützen ließ Friedrich die Bäume nach Glogau ſchaffen wo ſie viele
Jahre ſtanden Es machte dem pflanzenliebenden König nicht ge
ringe Schwierigkeiten die gärtneriſchen Koſtbarkeiten ſpäter nach
Sansſouci bringen und ſie dort zur Ausſchmückung der
Terraſſen aufſtellen zu laſſen Das königliche Archiv zu Breslau
enthält dicke Bände von Akten die ſich mit der Geſchichte
dieſer Bäume beſchäftigen Man weiß daß der König ſchließlich
ſeinen Willen durchſetzte und die Mehrzahl der Bäume nach Pots
dam ſchaffen ließ Den Reſt überließ er ſeinem Miniſter v Hoyn
dem damaligen Beſitzer der Herrſchaft Dyhernfurth

Neun von dieſen Bäumen hat der jetzige Schloßherr Graf
v Saurma Jeltzſch der Breslauer Gartenbauausſtellung in
liebenswürdiger Weiſe für den Barockgarten in der Reihe der
hiſtoriſchen Gärten zur Verfügung geſtellt Der Transport der
je etwa 20 Zentner ſchweren Kübelpflanzen bot be
deutende Schwierigkeiten und erfolgte mittels Prahm von der
Drhernfurther Fähre bis an eine zum Abladen geeignete Stelle
an der alten Oder oberhalb der Fürſtenbrücke und von da aus
mittels beſonderer Kübeltransportwagen nach dem Ausſtellungs
gelände Die Breslauer Gartenbauausſtellung iſt durch dieſe
wertvollen Bäume die beſonders hoch verſichert werden mußten
um eine bedeutende Sehenswürdigkeit bereichert worden

Traumhafte Vorſtellungen beim Zahnarzt Eine intereſſante
Entſcheidung fällte dieſer Tage die dritte Strafkammer des Land
gerichts Hannover Angeklagt war ein Zahnarzt der wegen
tätlicher Beleidigung einer Patientin angeblich unſittliche An
griffe während der Behandlung zu einem Monat Gefängnis ver
urteilt worden war Nach dem Antrage des Staatsanwalts
lautete das Urteil der Berufungsinſtanz auf Freiſprechung da
das Gericht auf Grund der übereinſtimmenden Sachverſtändigen
urteile zu der Anſicht kam daß es ſich nicht um eine tätliche Be
leidigung handle ſondern um traumhafte Vorſtellungen der
Patientin Die Gutachten der mediziniſchen Sachverſtändigen
lauteten dahin daß namentlich bei bleichſüchtigen hyſteriſchen
blutarmen und anderen ähnlichen weiblichen Perſonen gelegent
lich von Ohnmachtsanfällen traumhafte Vorſtellungen zuſtande
kämen die nach dem Erwachen als ſelbſt erlebt bezeichnet werden
Es wurde ſogar hervorgehoben daß derartige traumhafte Vor
ſtellungen bei Patienten beiderlei Geſchlechts gerade bei zahn
ärztlicher Behandlung anſcheinend bei vollem Bewußtſein der
Patienten vorkommen können Während der Unterhaltung ant
worten derartige Patienten auf alle Fragen Nach der Behand
lung geben ſie aber an gewiſſe Erlebniſſe traumhafte Vor
ſtellungen von tätlichen Angriffen und dergl gehabt zu haben
d den behandelnden Arzt vor die Schranken des Gerichts führen

nnen

Der akademiſche Tapezierermeiſter Man ſchreibt aus Wien
Vor einiger Zeit wurde die Firmentafel über einem größeren
hieſigen Tapezierergeſchäft geändert Jrgend ein Vor
ſtadtraffael malte einen neuen Namen darauf der der Reihe der
rechtſchaffenen Meier und Müller angehört Dies wäre an und
für ſich keine bemerkenswerte Tatſache würde nicht ein beſonderer
Umſtand hinzukommen Der neue Tapezierermeiſter hat nämlich
zu Hauſe im Kaſten ein wohlerworbenes Doktordiplom
liegen das aller Welt kund und zu wiſſen tut daß er nicht nur
eine Univerſität beſucht ſondern auch die vorgeſchriebenen Prü
fungen mit jenem Erfolae abgelegt hat an den die Erwerbung
des Doktorhutes geknüpf iſt Der Mann iſt mithin vor Gott und
der Welt berechtigt vor ſeinen Namen den Doktortitel zu ſetzen
Es kann ihn auch niemand hindern ſeine akademiſche Gradu
ierung auf dem Firmenſchilde zum Ausdrucke zu bringen falls
ihm das beliebt Dies hat nun dem Manne tatſächlich beliebt
und ſo kann man mit ſtiller Heiterkeit über dem Schaufenſter in
welchem gerade eine Verſammlung himmelblauer giftgrüner und
roſenroter Tapeten ſtattfindet den Namen des neuen Geſchäfts
inhabers in Verbindung mit dem Doktortitel leſen juſt wie neben
an beim Advokaten oder wie im Stock oben bei dem Arzte

Drei fleißige Parlamentarier Die Hitzwelle die ſich auch
über England ergießt hatte in dieſen Tagen das engliſche
Unterhaus zur Wüſte gewandelt die von nicht mehr als drei Mit
gliedern bevölkert wurde Davon befand ſich das eine auf der
Rednertribüne und erging ſich im Schweiße ſeines Angeſichts über
eine auf der Tagesordnung ſtehende Frage der auswärtigen Poli
tik Das zweite Mitglied wartete mit dem Schlafe kämpfend
bis der Vorredner geendet um ſich ſeinerſeits zu der Frage zu
äußern Und das dritte war der im Hauſe anweſende Mr Hac
land der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes der zu
hören mußte um als Regierungsvertreter den beiden Vorrednern
Rede und Antwort zu ſtehen Ein vierter Volksvertreter der
leiſe die Tür des Sitzungsſaales öffnete ſchlich ſich ſchleunigſt auf
den Fußſpitzen davon als er einen Blick auf das ſchlaftrunkene
Dreimännerkollegium geworfen

Brand eines Naphthalinſchuppens Aus Köln 4 Juni
meldet uns ein Privattelegramm Vergangene Nacht brannte in
den Farbwerken W A Hoſpelt G m b H infolge Exploſion einer
Petroleumlampe ein Naphthalinſchuppen mit etwa 15 Waggon
ladungen Naphthalin nieder Jn der Kalker Werkzeug
maſchinenfabrik Akt Geſ verbrannte ein Modellſchuppen mit einem
Teil Modelle

Das Unwetter im Taunus Das ſchwere Unwetter das am
Sonntag im Taunus wütete forderte auch Menſchenleben Heute
morgen fand man wie aus Frankfurt telegraphiert wird in
einem Waldteil zwiſchen dem Roten Kreuz und den Glashütten
die Leichen zweier junger Männer die durch vom Sturm gefällte
Bäume erſchlagen worden ſind

hetzte Depeſchen
er Kaiſer in Geldern

Geldern 4 Juni Als die Hülle vom Denkmal fiel präſen
tierte die Ehrenkompagnie vor dem Kaiſer Graf von und zu
Hoensbroech brachte das Kaiſerhoch aus Die Muſik ſpielte
vie Nationalhymne Böllerſchüſſe ertönten und zweitauſend

Brieftauben flogen auf Unter weiteren Geſängen des Männer
chers beſichtigte der Kaiſer das Denkmal des Profeſſors Schaper
und hielt ſodann Cercle ab wobei er beſonders den General
2 Ein em die Mitglieder des Landadels und alle Ofſiziere ins
Geſpräch zog Sodann nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch der
Ehrenkompagnie entgegen und ſchritt die Fronten der Kriegs
Eeretanen unter dem Jubel der Publikums ab Dann begab ſich

der Kaiſer nach dem Rathauſe wo er im Rathausſaale von den
Vertretern der Stadt erwartet wurde Drei junge Mädchen aus
Geldern im Koſtüm der Königin Luiſe überbrachten dem Kaiſer
den Ehrentrunk in einem alten ſilbervergoldeten Pokale Der
Bürgermeiſter von Geldern ſprach ſodann nochmals den Dank der
Stadt aus Der Kaiſer erwiderte kurz in heiterſter Stimmung
indem er der Stadt Geldern alles Gute wünſchte Der Kaiſer
bemerkte u daß wenn wie er hoffe die Wehrvorlage durch
ginge ſich für Geldern wohl werde eine Garniſon ermöglichen
laſſen Der Bürgermeiſter brachte mit den Stadtverordneten ein
Hoch auf den Kaiſer aus Das Töchterchen des Bürgermeiſters
das 4 Jahre alt iſt ſagte ein Gedicht auf Der Kaiſer war ſehr
erfreut und gerührt küßte das Kind und nahm ſodann eine Er
innerungsmedaille entgegen welche ſein Bild zuſammen mit dem
letzten Herzog von Geldern Karl Egmont zeigt Der Kaiſer trug
ſich in das Goldene Buch der Stadt ein und beſichtigte das Rat
haus Der Monarch zeigte ſich auf dem Balkon unter den Hurra
rufen der Menge und verabſchiedete ſich auf das freundlichſte
Dann begab ſich der Kaiſer um 12,30 Uhr im Automobil nach dem
Schloſſe Haag wo er das Frühſtück beim Grafen von und zu
Hoensbroech einnahm an dem u a auch die holländiſchen Herren
teilnahmen Der Kaiſer trug die Uniform des 1 Garderegiments
zu Fuß mit Jnterimsmarſchallſtab Nach dem Frühſtück kehrte der
Kaiſer von Schloß Haag im Automobil nach Geldern zurück und
durchfuhr die Stadt unter dem erneuten Jubel des Publikums
Die Abreiſe erfolgte um 2,45 Uhr nach Station Wildpark
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Ziehung vom 4 Juni 1913 vormittags

Auf jede gozogene Nummer sind well gleich hohe Gewinne gefalleund zwar je einer auf dle Loso gleicher Nummer in en poiden
Abteilungen 1 und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähbr Nachdruck verboten
12 84 111 48 69 202 885 418 1000 391 989 1110 263 70 341 58

69 6534 693 808 17 1000 930 2090 92 289 59 410 58 712 64 801
11000 64 944 3142 46 375 498 734 500 72 974 4016 129 1000
219 544 1500 57 98 774 821 69 87 935 63 1000 66 81 5148 228 319
74 630 723 13000 810 73 80 955 6170 83 867 482 676 727 1000 909
1000 7004 77 187 213 430 88 563 792 901 8253 89 306 76 1000

80 3000 876 965 8023 261 875 413 23 564 656 779 953 13000 74
16136 73 355 1000 476 651 77 80 732 62 73 843 11145 829

408 618 706 77 866 983 38 12036 205 47 58 79 90 481 876 903 32 38
13203 55 304 54 445 77 808 933 14064 176 865 76 94 547 64 500
15932 187 76 89 257 469 512 602 803 16050 85 174 3000 85 500
298 396 485 691 875 905 17122 247 71 87 333 3000 414 81 603
663 738 37 75 828 55 18004 535 80 163 497 578 635 61 78 98 761 995
189043 315 429 45 587 94 678 1000 711 47 87

2508 810 18 73 1500 974 21370 419 42 1000 87 3000 503
15000 38 614 800 1000 79 946 1000 220651 214 353 1000 463 525
83 634 757 96 3000 309 25 26 931 23051 327 530 833 90 98 9585 75
24090 139 205 382 457 645 806 65 25461 650 69 706 810 500 27
995 26185 218 19 31 313 560 66 601 19 35 59 99 850 8500 27020 203
336 510 s5 673 806 283124 340 800 11 78 994 29096 276 440 552 634
79 95 736 994 1000

30189 561 1500 s8906 902 31083 385 411 509 863 922 32272
3000 90 357 83 490 1000 548 845 928 35 33154 72 205 450 881

34133 95 1000 245 99 350 427 571 85 35001 25 500 66 1000 69
70 126 74 203 13000 416 707 48 808 988 36401 37257 98 792 909
38187 212 25 50 503 615 39084 102 8371 3000 558 60 657 731
3000 974

46009 89 161 201 20 1000 53 362 490 593 709 41158 277
475 87 898 1000 709 811 14 47 68 80 3000 42077 107 294 374
580 664 79 1500 758 807 95 43067 80 272 355 63 558 624 30 500
717 903 44270 493 518 69 97 707 86 879 45055 191 438 617 43050
500 78 85 212 50 876 526 803 53 47199 227 448 542 56 940 43050
500 66 85 o 154 250 64 928 53 65 49000 97 108 242 376 521

826 37 956 1000 64 96
50394 5653 689 3000 399 922 5105s5 76 167 214 39 88 331

11000 649 750 815 23 873 76 11000 52252 515 66 84 747 500 s
876 53072 96 139 500 293 680 1000 ess 13000 98 950 54074
205 39 875 1500 468 75 87 633 77 690 754 s550653 141 250 518 500
23 471 725 59 867 55022 344 74 434 685 57047 488 648 708 888 908
11 53043 79 288 611 614 24 52 70 87 59000 16 66 80 268 630 732

Die Eröffnung des Landtages

Verlin 4 Juni Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
königl Verordnung durch welche beide Häuſer des Landtags auj
den 12 Juni d J einberufen werden

Stapellauf des Linienſchifes Markgraf

Bremen 4 Juni Auf der Werft der G Weſer i
heute nachmittag 3 Uhr das Linienſchiff Erſatz Weißenburg glü g
lich vom Stapel Der Feier wohnten außer dem Groß
herzog von Baden der das Schiff auf den Namen Marf
graf taufte bei der Stagaatsſekretär des Reichsmarineamts
v Tirpitz ſowie die Spitzen der Militär und Zivilbehörden
Vertreter des Senats und Mitglieder des Handels und der Jn
duſtrie

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

e

107051 1000 227 56 76 524 108050 147 500 775 827 85 904
109000 36 310 500 695 834 59 83 902

110033 448 97 565 730 66 800 88 111123 378 479 1000 619
62 722 832 887 911 112052 367 1000 481 528 98 637 95 760 939
113140 282 344 684 92 824 86 70 988 114101 71 830 500 s53 68
6500 537 699 754 827 500 970 83 115257 64 805 503 836 500
116273 301 24 59 88 403 548 717 50 96 974 117202 633 864 907
I18118 322 512 93 677 745 828 85 3000 906 119045 105 268 6568
623 52 500 729 903 565

120106 78 252 79 772 121049 141 49 425 93 523 684 772 87
827 122457 1000 559 655 84 841 66 944 78 123000 14 268 323
411 645 54 809 124028 35 42 76 96 153 419 793 887 933 76 125043
77 100 423 552 96 676 93 765 126133 47 51 297 343 59 1000 499
5000 612 795 127024 29 246 74 3000 76 304 80 418 634 538

128180 255 500 317 97 400 500 32 660 77 785 970 93 129232
1000 408 62 547 93 668 706 878

130316 80 400 530 808 131349 416 703 1000 34 132162
282 353 430 78 580 1000 835 1000 133016 69 185 491 507 785
861 98 134055 378 734 47 135093 109 232 47 316 67 77 437 655
725 26 77 825 71 976 1000 136010 1098 21 426 645 774 8334 137131
59 348 575 613 20 50 942 52 1000 133266 325 53 481 675 683 84
925 47 139036 204 15 41 374 464 1000 669 81 717 876

140128 1500 57 237 42 880 983 141085 115 205 33 55 97
316 429 573 797 841 63 1000 142032 160 500 579 834 701 30
5000 s809 976 1000 143221 365 439 1000 92 512 27 82 605 725
500 96 53 1444082 118 31 232 500 310 500 485 8265 905 145083

695 816 61 977 146165 268 383 472 528 76 91 784 881 928 500
91 1000 147046 75 706 143032 63 272 364 60 429 46 501 73
773 827 975 1490738 197 29 816 901 500 67 76

1500385 173 3000 236 410 30 745 880 998 500 151069 408
16 62 500 546 92 7657 989 152158 413 22 3000 515 658 768 834
1000 56 153011 42 149 293 570 607 81 908 154307 43 402 886

155020 39 96 104 1000 204 456 63 500 722 54 841 500 156195
308 1000 423 863 97 66 157068 2000 172 245 487 718 883 912
835 158013 1000 73 288 399 473 510 1000 623 778 942 91
158081 111 217 75 460 6096 785 1000 829 31 3000 765

160141 86 437 828 961 161318 428 500 959 84 162027 41
177 449 552 80 690 500 794 162009 500 114 25 1000 99 265
532 1000 61 627 84 826 63 80 164324 474 537 75 638 71 744 62
1000 97 816 84 165162 68 86 233 48 426 645 815 24 917 166213

19 419 42 535 630 745 167198 254 337 410 596 500 792 816168025 111 212 391 428 548 64 928 48 169015 70 82 318 417 793
804 62

170057 160 356 514 23 67 681 962 171054 500 87 145 480
548 78 736 172089 201 97 495 722 35 1000 343 173048 160 226
82 99 344 4s5 62 500 469 685 757 804 907 174118 21 260 579
879 855 960 175003 53 240 54 6862 176855 512 6500 771 980
177222 3000 47 3000 72 83 368 97 418 40 799 853 919 178465
915 179042 61 500 286 423 40 550 93 500 663 1000 995

180415 45 61 96 657 738 818 52 181203 420 60 570 849 715
29 809 1000 182090 187 215 58 328 503 42 83 818 45 63 500
1533165 254 88 323 428 514 700 1834053 150 1000 30 500 235 475
78 79 511 640 739 1200 59 500 886 901 14 185086 423 536 620
766 808 19 900 3 186048 49 174 345 561 81 69s5 700 76 820 25
187237 438 635 183067 67 308 85 89 496 823 1000 189186 231

806 42 58 82 995
69201 9 1500 66 79 493 777 92 94 319 998 61242 454 800

512 741 952 62148 79 260 21 86 829 431 61 1000 506 15 50 621 762
923 63026 374 535 76 996 64068 347 1500 547 645 94 995 99 65017
43 334 434 685 708 47 877 66168 69 91 266 77 429 623 934 67017 385
406 677 97 631562 500 441 545 637 711 825 72 97 958 65 69153 1000
91 349 405 82 541 60 744 67 91 801 21 281

70092 214 360 468 542 13000 69 603 11 773 825 921 71081 1233
41 53 331 77 1500 494 711 500 72710 71 888 955 73084 105 249 50
77 3000 332 43 580 687 89 789 823 64 932 91 74038 42 62 163 243
74 461 561 87 500 655 729 995 75022 41 47 293 312 41 1500 830
89 76034 148 238 461 82 544 53 806 77119 214 677 735 850 67 907

50000 10 78023 72 169 865 95 628 714 85 919 79050 54 221 99 358
584 728 80 876

Ss0086 500 461 62 500 90 555 1000 67 638 758 845 951
81005 244 338 500 404 48 6557 63 695 765 1500 82168 235 57

1000 532 630 42 887 46 8000 930 83203 822 11000 472 614 806
28 61 94102 35 54 293 98 393 482 501 803 755 61 1000 35058 90
283 85 627 765 827 51 86307 544 754 901 37003 1000 208 1000 378
446 735 869 33217 427 64 11000 897 6554 609 62 814 89044 86 832
675 720 500 872 1500 945 55 74

90016 1500 140 56 76 417 49 65 617 54 735 46 948 91164 282
581 87 624 820 26 925 1500 52 92182 245 59 1000 318 435 532 758

54 73 82 3583 425 87 77 89 508 52 763 91 805 937 64
190250 1000 394 426 3000 83 750 6853 963 191131 72 73

80 333 48 577 30 724 25 182267 89 352 422 1000 519 667 888
193216 94 1000 s308 500 87 407 647 789 989 194274 399 446
530 605 791 3000 195244 47 78 500 97 401 15 76 511 619 78
914 74 198207 40 63 391 483 521 729 500 53 819 92 197002 169
498 558 623 824 33 42 82 193113 73 372 412 638 719 21 84 858 91
98 916 1883369 695 706 903

209140 1000 81 85 411 64 80 561 672 83 726 55 63 855 929
2601062 103 272 471 512 17 500 49 62 624 746 851 96 2020385 37
78 8000 243 819 900 68 203301 45 92 614 829 204159 75 317 495
681 763 64 77 971 73 295044 1500 135 216 375 99 450 543 69 614
17 500 19 37 753 296128 261 92 493 1000 503 500 17 99 910
207016 220 1000 96 421 500 31 745 9653 203005 144 298 512
11000 627 81 851 982 299061 500 168 287 406 598 705 962 1000

210045 173 290 359 404 3000 52 522 62 628 46 722 825 58 75
902 71 211016 44 149 579 625 73 726 68 833 212139 404 53 655 782
11000 95 955 64 213079 372 685 715 214043 52 97 1000 256
1000 334 44 558 88 215178 204 322 470 654 500 843 216064

144 65 8397 649 13000 715 19000 217172 231 42 558 640 58 94
1500 778 833 909 500 218045 110 20 204 340 631 808 50 988218033 es 500 128 390 582 681 888

68 895 992 93092 524 694 95 780 99 954 66 72 94091 150 222 60 370
93 593 685 95044 534 500 634 802 66 901 96056 143 500 259 64
836 95 488 559 80 811 87041 192 500 377 590 604 938047 11000
130 460 666 1000 79 96 907 99143 47 209 58 72 338 400 539 7958
877 11000

282 451 821 192257 76 1500 84 524 500 614 744 650 922 103082
143 201 476 602 88 50 1000 91 715 97 943 104072 135 24 216 71
370 702 45 874 16058029 112 57 206 333 555 656 726 106208 616
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Ziehung vom 4 Juni 1913 nachmittags

e

und zwar je einer az2f dis Lose gleicher Nummer in den belden
Ahitellungen I und II

r e

Auf jede gezogen Namamer aInd zwei glelch hohe Gewinne gofallon

r reren
Xur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
353 549 625 768 1448 71 605 734 848 964 1000 73 2147 448 571

816 Z120 91 880 4001 23 107 459 575 630 5015 409 500 97 786 805
87 3000 609 33 6104 87 292 420 1000 843 7034 1000 109 88 289
321 61 671 8140 238 640 81 9300 532

11143 3000 414 686 74 830 12645 500 86 3000 980 13239
755 918 14082 160 268 525 39 15573 95 1000 658 993 16073 167
811 1000 207 17628 739 839 138369 445 651 841 57 13010 234 993

29484 90 703 21365 81 410 701 500 822 228369 952 23010
500 22 76 178 578 500 802 995 24067 339 42 47 52 33 500 25139

407 72 897 26365 756 942 27290 422 65000 679 934 283276 1000
29053 1000 709 882

30121 558 3000 555 664 729 355 31405 31 775 32206 840 77
33048 1000 346 486 501 1000 34936 35290 35676 37117 641 87
383182 679 868 964 39233 56 728

40515 607 939 41072 343 64 696 42099 177 795 833 902 75
43027 221 6834 440656 1000 89 383 584 358 922 77 45114 64 209 693
797 900 85 46430 619 795 500 924 476562 653 890 945 48221 419
630 720 5000 49094 272

50039 65 175 240 315 85 6563 852 915 21 51062 1000 834 414
67 617 784 839 52347 53172 601 1000 85 701 930 54134 46 877

500 943 500 55036 166 468 768 931 56142 266 74 500 940 57358
86 417 592 583349 787 593095 645

60032 500 368 615 61087 475 3000 562 83 693 819 1000
3000900 62263 425 40 86 501 795 940 54 63025 405 632 854 64263

309 93 1000 628 727 3000 46 65411 592 981 66011 116 212 31 435
86 555 718 67303 87 490 636 63128 69116 231 3365 90 9656 1000
659 500

416 22 1000 33 6565 869
360205 506 639 869 906 61 81008 818 25 32054 268 660 737

83060 441 84136 374 6809 659 3000 806 944 85178 409 86421 671
96 87206 368 620 647 785 809 28 86 900 83177 200 360 928889416
664 820

96286 324 97176 278 626 993 94 93064 171 266 99530
100051 13000 95 191 426 101184 229 82 439 699 860 996

402021 I500 o 823 464 700 068 949 103064 284 644 646 68 709

70420 3000 726 44 977 71060 723 500 s58 927 72283 407
752 73318 24 442 73 74 711 74030 305 434 500 75289 416 76121
36 49 350 626 32 8314 77033 228 457 709 824 78422 79167 264 362

90185 262 609 91107 317 92494 537 74 616 843 61 94077
162 6500 274 369 508 600 48 54 615 16 863 95220 318 407 774

220017 40 30 176 272 98 821 1000 64 458 620 742 824 919 44
56 99 221015 38 65 248 56 869 5390 660 869 71 222019 102 13000
15 59 83 292 417 11000 515 92 1500 682 83 730 79 223085 194
288 1000 s25 82 468 95 7309 686 991 3000 2242871 75 500 367
3000 412 55 500 5 799 225000 42 1000 85 87 140 339 430 38

605 51 95 785 855 905 89 228051 128 247 334 420 37 58 72 3000
561 758 227003 83 170 322 57 2100034 230 61 458 98s 99 687 1000 eso 63 938 101010 172 m liooo 88 86763 594 223091 225 354 500 502 688 750 828

230027 153 64 73 248 1000 58 445 539 67 628 99 740 49 938
231172 90 464 738 78 500 802 8 89 232014 Ii6 70 440 1000
6368 754 70 72 525 59 233158 231 500 485 526 6 307 82 920

104020 605 772 89 105160 244 55 69 309 28 56 244 733 78 108086
152 433 550 57 689 859 64 167242 326 500 65 421 51 631 55
108292 668 9883 1092156 79 495 772 984

116161 111065 106 345 6521 63 71 93 725 962 92 112344 417
748 950 1131483 355 403 685 794 932 114083 138 592 706 115154
447 538 654 116016 65 184 266 82 454 117248 1183048 133 466
963 119059 66

120000 14 1000 166 380 403 502 121076 126 388 778 1000
122254 483 686 123794 835 909 45 1000 124146 3000 68 772
953 128300 1000 688 996 126042 500 252 324 596 829 127019
127 58 123093 274 403 129168 86 402 15 22 634 792 1000

130011 388 92 654 131268 500 647 756 79 87 132180 500
380 1000 422 83 619 500 53 87 1000 847 133030 127 267 703
134211 500 95 3000 424 9691 135143 536 631 136020 33 417
515 843 938 137168 317 78 480 541 3000 935 133122 206 651 932
435 500 506 936 71 139208 36 531 840 934

140485 522 33 687 915 61 141114 248 142221 325 6508 20 718
500 326 f1o00 o1 1000 143126 860 144061 145340 146124471 364 147 139 863 445 61 627 500 148834 788 149144 263 70

413 547 1000159007 871 940 151751 928 152547 3000 658 995 153338
154228 1000 505 816 50 155086 600 226 304 509 766 156433 72
93 940 157031 500 192 228 408 537 639 1583037 67 96 365 1000
439 68 639 784 159108s 288 500 546 6160092 240 59 161150 390 871 162053 246 477 685
163077 198 317 443 930 57 164375 540 639 949 165295 424
608 826 54 981 500 166217 655 500 922 88 167067 500 18
291 531 163512 7668 71 812 489 169515 17 798 915 2170115 86 604 500 16 854 1716073 1000 497 4 173
75 885 173253 86 889 174070 500 269 321 27 175545 17
823 3000 696 1000 828 177825 500 535 1768814 179040 3000
536 744180658 131155 721 959 91 182167 9s5 3209 183025 292 705 5
90 1000 576 134376 1000 792 822 185581 186009 74 108 8
430 90 95 715 187134 379 189059 81 354 71 614 889 94 o190ses 101188 91 202 464 722 192246 436 49 63 193036 W
489 515 1000 751 194082 834 83 195422 196028 3000 189 21
500 420 73 570 606 20 42 53 359 1000 197069 625 782 979 198282

456 553 710 30 39 199182 252 91 824 592 743 g
200779 201377 6597 684 720 65 835 988 202658 866 71

203112 219 46 842 670 752 1000 62 204181 334 63 632 785
205206 363 900 38 206081 574 665 715 981 207429 983 628 8
703 7 807 99 208062 343 751 209517 635 1000 842 928

210372 471 96 805 211372 461 212126 235 304 43 61 Fas
s60 3000 962 213162 483 534 974 214166 405 631 215304 435
669 653 2163683 66 621 48 753 217066 148 81 804 574 213163
897 219244 334 500 62 551 92 778 917 500 37220370 601 717 808 23 86 2212096 508 642 708 826 936 2320
79 757 6816 60 223076 30000 113 464 562 640 7665 1000 425
224283 480 534 36 588 225182 98 516 723 1000 918 66 22628
521 667 227140 214 64 438 611 786 808 2283346 481 7654 03 80
23 54 229b46 153 487 669 914 100029230 550 807 04 8000 o7 231409 232200 446 813 233041
75 215
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Bank für anidlel und Tclustrie Darmstädter Bank Filiale alle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktlenkapftal und Reservenz 192 Millionen Mark

Theater und Muk
Potpar und Vathſeha als Oramenheldinnen

Aus Zürich wird uns geſchrieben
Jm hieſigen Pfauentheater der Schauſpielbühne des Stadt

theaters fand die Uraufführung zweier Einakter von Stephan
MRarkus Potiphar und Bathſeba ſtatt Beide
Dramen ſtellen die bekannten altteſtamentlichen Stoffe in das
gicht modernpſychologiſcher Betrachtung ſelbſtverſtändlich unter
mehr oder minder weitgehender Modifizierung des überlieferten
Korwurfes Potiphar geht von der Vorausſetzung aus daß der
alternde ägyptiſche Feldherr die junge von ihm vergötterte
Stlavin Nitokris die ihm als Anteil der Kriegsbeute zufiel zu
ſeinem Weibe erhoben hat Zwiſchen dem jungen Weibe und
dem in Potiphars Hauſe lebenden Joſeph hat ſich ein jugendlich
leidenſchaftliches Liebesverhältnis entwickelt Die Tragödie be
ruht einerſeits auf ſeeliſchen Kämpfen des alten Potiphar der
die Sachlage durchſchaut aber in ſeiner Liebe zu den beiden jungen
Menſchen ſich zu keiner ſeine Ehre rettenden Tat entſchließen
tann andererſeits in dem Konflikte in die das Liebespaar durch
ſeine Leidenſchaft und die Verehrung für Potiphar verſtrickt wird
Die Löſung erfolgt durch den Selbſtmord Potiphars und die Ver
tündigung ſeines ausdrücklichen Willens daß die Verbindung der
Liebenden vollzogen werden ſolle Die geſchickt hineingearbeitete
Geſchichte von dem Zug der Brüder Joſephs nach Aegypten gibt
der Handlung eine weſentliche Belebung Der Grundgedanke des
Stückes wiederholt ſich in anderer Faſſung in dem zweiten Drama
Bathſeba Die junge Bathſeba deren Liebe von jeher dem

König gehört iſt an den alternden Uriar als Eheweib verſchachert
worden der ſeinerſeits mit ganzer Seele an ihr hängt Die eigent
lich tragiſche Geſtalt iſt wie im erſten Stück Potiphar alſo auch
hier der betrogene Gatte den der Dichter abweichend von der
bibliſchen Ueberlieferung nicht infolge des berüchtigten Briefes
König Davids fallen ſondern in Erkenntnis ſeines verlorenen
Lebens mit dem Entſchluß zu ſterben in den Krieg zurückkehren
läßt Durch die Einfügung der Königin Michal und des Pro
pheten Nathan der hier als der ſchändliche Urheber des Aria
brief Gedankens hingeſtellt wird erhält die Handlung eine äußere
Belebung Der gut vorbereiteten Aufführung wurde eine ſehr

freundliche Aufnahme zuteil Hsr
Hanckel Gewerbe u Verkehr

Borliner Börse
Telephontneher Berleht der Saale 2t
3 Uhr 10 Minuten Kredit 197,12 Disconto 181,87 Deutsche

wank 243 12 Türkenlose 161,50 Lombarden 26,62 Canada 219,12
Laurahütte 161,50 Bochumer Guss 211 Gelsenkirchen 178,50
Harpener 186,25 Deutsch Luxemburg 154,75 Phönix 249,62
A G 235,75 Hamburger Pakettahrt 142 Nordd Llovd 122,12
Hansa 287 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Engelhardt Brauerei
2,25 Egestorff Masch 3 Gasmotoren Deutz 2,50 Harkort
Brücken Akt 5,50 Bredow Zucker 2,25 Köhlmann Stärke 3
Siemens Glas 2,50 Arenberg Bergwerk 6,75 Wittener Stahl
röhren 3 Proz niedriger Deutsche Schachtbau Ges 2,25
Adler Fahrrad 5 Augsburg Nürnberg 50 Daimler Motoren
425 Dürkopp 5 Düsseldorfer Waggon 8 R Frister 4,50 Kappel
Masch 2,50 Kölsch 3 Kronprinz Metall 3 Kvffhäuserhütte
17,50 Linke Hofmann Werke 2,25 Vogtl Masch 75 Deutsche
Gasglühlicht 5 Deutsche Waffenfabrik 3,75 Gunälach 3 Carl
Lindström 4 Schalker Glas 2,25 Giesel Zement 3,75 Akkumu
latorenfabrik 5 Berliner Jutespinnerei 3 Smvrna Teppich Fabr
225 Gladbacher Wolle 2,25 Albert chem Fabrik 2,10 Badische
Anilinfabrik 2,75 Baroper Walzwerk 2,25 Charlottenhütte 3
Thale St Pr 3 Hoesch 3,10 Königsborn 3,50 Concordia Berg
bau 2,50 Kollmar Jourdan 6,60
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Zum Kursaettel Berlin Juni 49 Badisohe StaatsAnleths 0809 unk 18 97 25 G 49 Bayriscohe Staats Anl 97 20
h Bayrisoho Staats Anleihe 08 unk 1018 87 20 G Sohware
barg Sondershausen 3 W Wurttemb Staats Anleihe 81 83
83 90 B 3 Kameruneor Eisenbahn Antelle 31 DentsehOstafrikanisohe Sohuldversehr gar 88 50 b 49 Cottbuser Stadt
Apleihe 19006 45 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16

Desseauer Stadt Anleihe 18906 Dusseldorfer Stsät
nleſhe 1900 97 08 09 95 B 40 Jenaer Stadt Anl 1900
t o Jonaer Stadt Anl 1902 45 Nordhäuser Stadt Anleihe
u unkv 1019 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1908 unt
n W Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 94 80B Aproxileobe Komm Obl X XII 97,60 G Oesterreichisehe Nord
h atiopen 1874 Konv Abe Deutsohe Solvay
v am a un 101 50B Peltenaume meyer ereipigtear Meer y gte Lausitzer Glas
v ondoner Börse vom 4 Juni Es notierten Engl Konsolsr Rio Tinto 72,62 Geduld 1,18 Goldelds 2,57 Steot vom ö8 62
dw prets 108 Rand Mines 57 Anaconda 31 Bastrand 2,62partered 00 Anrora West 6,46 Cinderella Cons 0,37 Johannes
ars Goldtioläs 18 Van Ryn 81 Albus Generals 75 Rand
ollieries 0,21 West Rand Consois 13/0 Seneral Mining Tio
475 A Göra Co 09 Modderfontain 12 92

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 4 Juni

ws e cle Kunt Verk Kuut Verka ml rshal 8500 8700 Häpstedt 2106 2200
Berg 4102 4300 re 3700 3860Be 2 v 7 van ustus Aktien e 810 Wber 9 10600 11100 Kaiseroda J 27 90 7öoe 788
re e 250 300 Krägershbail 10759 16659n und 4505 4800 Marfagidek 400 550Palſdet 98 750 825 Max e 2229 2800 3000
ſeien 175 82825 Neusoſlsteädt 307 3166don e 1700 Nensetassturt 10300Ganther 17000 17500 Reiobskronoe e 9 7 7antberebail 4200 4300 Riohard 50H a herberg 4600 4800 Konnenberg 679 999

en Se enberg t 2400Ha mahle 175 Saindett 306 3149o er 9250 34560 Teutonta 66 71
Held 45 Walter 7Herta 700 750 Wilbelmine Seellltlteeeeekso 8700 8900 wooe

v Vom internationalen Zuokerwar kt
ie Zuckerpreise waren in der abgelauf im abgelaufenen BerichtswocheAn lachen nicht unbeträchtlichen Schwankungen unter worfen

ung o gingen die Werte infolge umfangreicherer Realfsationen
Serreichischen Angebots zurück dann aber machte sich

merke gesunkenen Werten plötzlich Deckungsbedürfnis be
ar wodurch die Tendenz unvermittelt von tflauer in feste l

Haltung umschlug Die Preise erfuhren dabei kräftige Herauf
setzung die sich bis um Mitte der Woche steigerte Vor allem
trug dazu die trockene Witterung bei die bereits ernstliche
Befürchtungen in bezug auf die weitere Entwicklung der jungen
Rübenpflanzen aufkommen liess Gestützt wurde die zuversicht
liche Haltung ausserdem durch die Vorgänge in Amerika und
auf Cuba Unter kleiner Heraufsetzung der Werte Verkehrte
der amerikanische Markt in fester Tendenz beeinflusst von dem
Einsetzen der Regenperiode auf Cuba wodurch die Feldarbeiten
auf der Insel zunächst beeinträchtigt wurden Das hatte umfang
reiche Eindeckungen zur Folge Um Wochenmitte wurden dann
Niederschläge gemeldet die wenn auch noch keineswegs aus
reichend die bestehenden Trockenheitsbefürchtungen vor der
Hand doch zerstreuten Das Angebot wurde reichlicher wäh
rend die Käufer sich Zurückhaltung auferlegten Einer aus
giebigeren Abschwächung wurde durch Rückkäufe im Sicht
verkehr gegen kurz vorher vorgenommene Verkäufe von greif
barer Rohware an die Raffinerien entgegengewirkt Die schwan
kende Haltung in die der Markt gegen Wochenschluss verfiel
dürfte auch weiter herrschend sein wobei die Witterung eine
ausschlaggebende Rolle spielen wird Am Wochenschluss
stimmten spekulative Er werbungen die Tendenz stetig

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand vermehrte sich um 6400 Vorjahr 5700 Sack und
beläuft sich nunmehr auf 864 300 Vorjahr 768 400 Sack Die
englischen Vorräte verminderten sich um 29 400 Vorjahr 16 800
Doppelzentner und betragen jetzt 664 900 Vorjahr 1 542 100 d

Die Stocks in der amerikanischen Union wurden um 2000
Voriahr 18 000 Tons erhöht und belaufen sich jetzt auf 360 000

Vorjahr 217 000 Tons Die cubanischen Vorräte vermehrten
sich um 10 000 Vorjahr 14 000 Tons und erreichen jetzt die
Höhe von 626 000 Vorjahr 467 000 Tons Die sichtbaren
Weltvorräte stellen sich nach einer IHeraufsetzung um 3500
Vorjahr 15 900 Tons auf rund 3 742 000 gegen 2 682 900 Tons

zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
Am Kornzuckermarkte fielen die offiziellen Notie

rungen anfangs aus wurden sehr bald aber erhöht eingestellt
wobei vorübergehend sogar feste Tendenz herrschte Durch
die bessere Kauflust konnten die Preise um nicht weniger als
30 bis 32 Pfg pro Ztr heraufgesetzt werden Gegen Wochen
schluss bröckelten die Kurse wieder etwas ab da die erhöhten
Werte grösseres Angebot herauslockten Im allgemeinen aber
zeigten sich die Rohzuckerproduzenten doch recht zurückhaltend
wodurch ein weiteres Sinken der Preise vermieden wurde Nach
produkte gewannen 15 bis 20 Pfg pro Ztr während neue Ernte
zur Lieferung nach mehrfachen Schwankungen einen Gewinn
von 12 bis 15 Pfg pro Ztr davon trugen Am Termin
markte ergibt sich nach lebhaften Bewegungen für alte Ernte
ein Wochengewinn von 5 bis 72 Pfg für neue von 10 bis
12 Pfg pro Ztr Am Raffinademarkte kamen nur
vereinzelt kleinere Abschlüsse zustande Die Abforderungen auf
alte Schlüsse waren reichlich Der Export stockte

Erhöhung der Samtpreise Der Verband deutscher Samt
fabrikanten hat in seiner am Montag abgehaltenen Sitzung be
schlossen bei en bloc Aufträgen einen sofortigen Aufschlag von
5 Proz und für einige Baumwollqualitäten einen solchen Von
3 Proz eintreten zu lassen Spezifizierte Aufträge können da

r noch bis zum 20 Juni zu den alten Preisen angenommen
werden

Die Vereinigung der deutschen Samt und Seidenwaren
Gross händler hat den Kartellvertrag vom Jahre 1908 mit dem
Verband der Seidenstoff Fabrikanten Deutschlands der die Zah
lungs und Lieferungsbedingungen für den Verkehr in ganz
und halbseidenen Geweben regelt zum 31 Dezember 1913 ge
kündigt Es ist beabsichtigt mit den Fabrikanten Verhand
i wegen des Abschlusses eines neuen Vertrages einzu
eiten

Waren vemel Froctunicteo
Berltmer Viehrimnnrkt

Berlin 28 Mai Städt Schlachtviohmarkt Amtl Bericht
Es standen zum Verkauf I65 Rinäer 85 Bullen 15 Ochsen
55 Kühe u Färsen 2591 Kaälber 2545 Schafe 14663 Schweinoe
Kälb er a Doppelender feiuor Maest 75 95 107 136 b feinst
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 60 66 100 108 c mittlere
Mast und gute Saugkälber 55 58 92 97 d geringe Saug
Külber 96 41 655 75 Schat e HMastlämmer u jüngere NMasi
hammel 43 50 96 100 ältere Masthammel 44 47 68 94
mässig genährte Hammet und Schafe Merzschafe 40 43 83
bis 90 Schweine a Pettschwelne über 8 Ztr
b vollfleischige der felneren Rassen und deren Kreuzungen dis
8 Zir 54 57 vollfelschige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 2 Ztr 52 64 65 67 d Heisehbige
Schweine 51 53 64 66 e gering entwickelte Schweine 49 5

61 64 Sauen 50 62 63Tendens Vom Rinäerauferieb blieb annähernd eln Viorte
übrig Der Kälberhbandoel gestaltete sich sehleppend und gedröckt
Der Schafauftrieb fand Absatz Dor Schweinernarkt verliet rubig

Getwelſde
Berliner Produktenbörse 4, Junfg Am PFrühwarkt

notieren Weizen inländ 203,00 205,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ loko 165 00 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkisoher mecklenburgiseher pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein I76 195 mittel 65 175 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahdund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixen
152 90 156 Laplatamais 59 160 frei Wagen Gerste inländ
Puttoergerste mittel und gering 1561 157 gute 158 00 167 00
russische und Donau leichte amerikab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 167 178 Taubenerbsen 79 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 25 28 50 Roggenmehl
O und 1 20 50 22 99 Woizenkleie 90 11 40 Roggen
kl sie 90 40 Lupinen blaue gelbeWicken Seradella 11 MHamburg 4 Juni Getreidemarkt Weizen sfoetigostholsteiner und mecklenburger 200 212,00 Roggen stetig
mecklenburger u altmärk neuer 160 175 00 russisch cif 9 Pud
los Gerste stetig sUdruss eif Juni 121, 75 Hatoer
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 75 192 Mais
rubig amerikanisch mixed eif per Junl Sept La Plata
eit noue Ernte Juvi Juli t07 00

Budapest 4 Jumj Weizen Tendenz festOktober II 64 April 12 05 Roggen Tenäenz fest per öutober

49 Hater Tendenz fest Oktober 48 Mais Tendenz
Wo all 10 August 8 I7 Raps Tendenz träge per August

Liverpool 4 Juni Stetig Roter Vfinterweizen per Jull
7 per Okt 8 Mais stetig La Plata Jull 105 duntamerik Mai 4

Antwoerpen 4 Junl Deutseher La Platazug Kontraktl
Juni 22 Juli 6 i7 ugnet 6 Septbr 10 por Okt

07 Vmsatz 75000 kg Tendengz ruhig
Kartoſtelmnehl und Stärke

Magdeburg 4 Juni Prima Kartoffelstärke und Moehbl
tur 100 kg 27 25 27 75 Ruhig

Zueoker

965 r Sicher r Juni 50 Juli66 August 9 ober Dez 92 Jan März 10 6071Mai 22 Tendenz ruhbig b

Hamburg 4 Juni Robenrohaueker I Produnkt Basis 88
Rendement neuo Usance frot an Bord Hamburg

per Juni 7 e e V 50 954un 255 960 g57iAugust 75 75Okt Des 95 90 92Jan März 10 12 10 05 10 07Mal 1036 i0 22 i025fest unregelmässig behauptet

Aamd Knaſteo gamburg 4 Juni Godo average Santos5 vorm nachmittags abends
per September 63 00 G 52 00 G 6200ember 17 52 75 G 52 09 G 52 00 G

März 8 17 52 75 G 52 00 G 52 00 G
Mal 52 75 G 62 00 G 61 75 G

unregelmässig watt behauptet
Rio de Janelro 4 Juvi Katfee Zufuhren 6000 Sack in

Rio 5000 Sack in Santo
Havre 4 Junj Kaffee good average Santos per Septbr

65 75 per Dez 65 00 per März 65 00 Mai 65 25 Stetig

Vettwaren und DeleHamburg 4 Junſ Stadtschmalz 665 00 amerlkan Steam
56,00 Chamberlain 57 25

Köln 4 Juni Rabsl per loko 66 50 per OKt 68 90
Chemisehe Produkse

Hamburg 4 Juni Chilisalpeter toko 10 471 Febr
März 10 57 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz matt

Spirltus
Nordhausen 4 Juni Branntwein 35 Vol Prox für 100

104 105 80 75 91 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennerel

Wolle
Breomon 4 Juni Baumwolle UVpl loko midcdl 60 75
Liverpool 4 Jani Baumwolle Umsatz 0 006 Ballen

import 7 000 Ballen davon amerik Lieferg 70600 Ballen
Liverpool 4 Juni Aegypt Baumwolle per Julf 9,7I
Alexandria 4 Fauni KAegyptische Baumwolle per Jul

18 11 Nov 8 04 Jan 03
Metalle

London 4 Juni Chili Kupfer R stetig 667 8 Mon 66
Zinn Straits träge 212 3 Mon 2f1 Blei span träge 19
engl 20 Zink gew Marke trägo 228, svez Marke 23

Meu Stroh s w
Halle 4 Jan Bericht über Heu und Strob mitgetoeilt

von Otto Westpha Preise für 90 kg und zwar del Partien frel
Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hof hier Die Partlenprelse
sind fett die Fuhrenpreise sind in Klamwern gesetzt Roggen
Langstroh Handlär 00 30 Aas ehlnenstroh für Papier
fabr I Weizenstroh f 0 zu Streuzwecken 45 75 Breit
drusch 1,80 Wiesenhenu hiesiges oder Thorioger beste
Sorten 50 80 gute fremde Sorten 40 65 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 70 00 minderwertige
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Lad fret Bahn hier I 10
in einzelnen Ballen vom Lager bier 76 Häeksel gesund u
r I Partien frei Bahn hier 85 im einzelnen v Lage

er 2

Amerikanische Warenmärkte
Kabelweldung via Azoren Bmden

T3 r 4 6 8 6 o 4 6 3 6eizen p Juli 9g t o 63 g28Sopt g63 Semmel d Fali ws 10 z
96 97Mais Iloko 66 66 t Sept tt oo 00Moehl Spring el 3,95 3,95 New Vork

Chenag o Petroleum in Cases 00 00Weizen p Juli 99 rot do in Stard White 70 68,70
v Sept 995 101 do in Cred Balanc 2650 250

Mais p Juli 58 6565 Kaffee loko r 11Sept 69 6 p Juni 9,95 21Hafer p Juli 28 39 August to s 10 34v v Sept 38 38
Tendenz Weizen willig Mals willig

Schiffsnachrichten
Norddeutsche Lloyd in Bremen

Bureau In Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

George Washington 2 Juni Lizard passiert Erlangen
2 Juni Dungeness passiert Breslau 30 Mai Dover passiert
Hannover 31 Mai in Baltimore Chemnitz 30 Mai in Phila
delphia Franken I Junf von Galveston Aachen 30 Mai in
Rio de Janeiro Gotha 30 Mai von Funchal Olivant 2 Juni
in Lissabon Sierra Salvada 2 Juni in Lisabon Alrich 31 Mai
von Sydney Schlesien 1 Juni in Sydney Elsass 30 Mai in
Antwerpen Scharnhorst 1 Juni in Shanghai Derfflinger
31 Mai in Colombo Prinz Eitel Friedrich 30 Mai von Neapel
Vorck 2 Juni von Antwerpen Berlin 30 Mai von Neapel
Prinzess Irene 30 Mai Vellas passiert König Albert 31 Mai
in New Vork Kaiser Wilhelm II 2 Juni von Phymouth Giessen
2 Juni Lizard passiert Frankfurt 30 Mai von Baltimore Cre
feld 31 Mai von Oporto Tübingen I Juni in Hamburg Sierra
Nevada 1 Junt in Bremerhaven Sierra Ventana 30 Mai von
Bahia Bülow 1 Juni von Aden Goeben 1 Juni in Kobe
Lützow 1 Juni von Gibraltar Prinz Ludwig 1 Juni in Singa
pore Coblenz 2 Juni von Brisbane Prinzregent Lujtpolg
I Juni in Marseille Schleswig 29 Mat von Piräus

Wasserstände
bedentes Aber unter Null

Fanto wng Vnstrut
wühd

Fall Waoehbse

Artern Brückenpegel J Juni um wo lNebra v r i r t 2nterpegel 1 7hl elroth 3 1,76 4 74 4Alsleben Oberpegel 2 1 mUnterpegel e r 1,22 2 v 120 2
kaiee e 74 78 e 86 7Foterpegel 7 e 8
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